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Dem ttaiser.
Aus der Mitte des schweren Ringens unseres Volkes

mn Leben und Zukunft erhebt sich heute derjenige Tag,
an dem vor 30 Jahren unser Kaiser das Erbe ferner
Väter übernahm . Als wir vor fünf Jahren das silberne
Regierungsjubiläum des Kaisers feierten , nahm dre
ganze Welt an unserem Feste warmen Anteil . Auf dem
Balkan ruhte in den Junitagen 1913 für kurze Zeit der
Waffenlärm , ehe der blutige Bruderkrieg _anhoö, der
Bulgarien um den Preis seiner Siege bringen sollte.
In Ost und West knisterte es zwar schon ebenso hörbar
wie auf dem Balkan in dem Hexenkessel der französisch¬
russischen Verbrüderung , aber alle diese sichtbaren Feuer¬
zeichen verloschen vorübergehend angesichts des Regie-
rungsjubilärnns unseres Kaisers . Der Kaiser, wie er
kurzweg im Munde aller hieß, stand zu sehr im Vorder¬
grund des angespannten Interesses . Man geht nicht zu
weit in der Behauvtung , daß sein silbernes Regie¬
rungsjubiläum bei den meisten Auslandsseiten eine
warme Anerkennung seines Wirkens und Wollens
brachte, das? sich kaum, selbst in den temperamentvollen
französischen Zeitungen , ein Wort des Hasses gegen ihn
einschlich. Im „Figaro " wünschte Hanotcmx, daß
Wilhelm II . auch das goldene Regierungsjubiläum als
„F r i c d e n s ka t I e r " begehen möge. Dieser ihn am
treffendsten bezeichnende Name kehrte in fast allen Wür¬
digungen der damaligen Tage wieder. Er bildete die
gerechte Anerkennung des jahrzehntelang bewiesenen
zielbewußten Friedenswillens Deuffchlands und seines
Kaisers ungeachtet aller sich bietenden Gelegenheiten,
die Streitigkeiten mit dem Schwert zum Austrag zu
bringen . Wein gerade in diesem Punkte zeigten un¬
sere Feinde später ein kurzes Gedächtnis. Hatten sie
noch in den Jubilänmstägen 1913 unsenm Kaiser als
Friedenserhalter zugesnbelt, ein Jahr später galt er
in ihren Augen als ein Schwerverbrecher, als Stören¬
fried schlimmster Art . Allen ihren Hohn und Spott
gossen sie über ihn ans und unerschöpflich schien die
Schale ihres Zornes . Mit ihm wurde das ganze Hohen-
zollerngeschlecht in der unflätigsten Weise verunglimpft.
SeinAnsehen wollten sie derart untergraben daßDeutsch-
land seines festen monarchischenUntergrundes beraubt,
kraftlos nnd besiegt zusammenbrechen sollte. Die Be¬
seitigung der Hobenzollern war eins der wesentlichsten
.Kriegsziels der Feinde , einer der giftigsten Pfeile in
ihrem Köcher. Er prallte aber vor dem Ziels ab, denn
die Seele unseres Volkes war zu gesund, als daß sie für
dieses Gist ein Nährboden geworden wäre. Je mehr
hingegen unsere Feinde gegen den Kaiser zu Felde zogen
und sich in diesem Wahn verrannten , um so fester
schloß sich das deutsche Volk hinter Kaiser und Herrscher-
hau? zusammen. Denn wir wissen  es : Der Kaffer
ist allen Völkern gegenüber der Gebende gewesen; er hat
Frieden gehalten und den Frieden gefor-
d e r t wie ke i n anderer Herrscher der Erde, er hat dre
Hand geboten za vielfachen gemeinnützigen Werken und
er hat immer wieder versucht, das Einigende und Ge¬
meinsame über das Trennende zu stellen. Wenn fern
wahrhaft hochherziges, freies Denken und Handeln den
Weltkrieg nicht zu verhindern ver:nochte. ?o ist das nur
ein Beweis dafür , daß unsere Feinde  den Krieg
wollten, um Denffchland von der Höhe ferner durch
Tüchtigkeit nnd Pflichtgefühl unter der Führung des
Kaisers gewonnenen Stellung iüederzuzwrngen. Das
kraftvolle Deutschland war ihnen trotz seiner Friedens-
liebe ein Tcrn im Auge. Frankreich aus Rachsrrcht. Eng
land aus Neid imd das zarische Rußland aus Erobe
rnngslust zielten auk Deutschlands Demütigung und
Erniedrigung hin. Es ist anders  gekommen, und das
danken wir auch mit unserem Kaffer, der das Volk tn
Waffen zu einem scharfen Instrument unserer Sicher¬
heit stark geinacht hat , an dem sich heut der frevelhafte
Übermut unserer Feinde rettungslos brrcht. Wrr gehen
aus diesem gigantischen Kampfe als Sieger hervor und
haben ein Recht darauf zu vertrauen , daß dre Opfer,
die dieser Krieg auch von uns fordert , nrchtumsonst
sein werden.

Sc hat der Krieg das Band zwischen Herrscher und
Voff noch enger geknüpft; pir wissen es und sind stolz
darauf , daß wir den h erv o rr a gen d sten M o na x*
chen der Gegenwart  an der Spitze haben.

Der Kaiser, der uns bis hierher glücklich und sieg
reich führte , wird uns auch in eine segensvolle Zukunft
hinein führen . Treue um Treue — so ist es im deutschen
Volke immer gehalten worden, und am 15. Juni er¬
neuern wir ans dankerfülltem Herzen das Gelöbms , daß
wir in unerschütterlicher Liebe und Hingebung zum
Kaiser stehen und ihn: folgen. Des Allmächtigen Gnade
aber wolle den Kaiser weiter segnen und schirmen und
ifot noch eine recht lange Regierungsrett verleihe».

Der Kbenvbericht vom 14. Juni.
W. T .-B. Berlin , 14. Juni , abm -ds. (Amtlich. Draht¬

bericht.) Bon den Kampffronten nichts Neues.

Die Verteidigung von Paris.
Br . Schweizer Grenze, 14. Juni . (Eig . Drahtbericht,

zb.) Die Londoner '„Daily Mail " berichtet laut Baseler
Blättern ans Paris , daß die Perteidigungsm -ttcl von
Paris weiter vermehrt nnd organisiert worden seien.
Amerikanische und italienische Strert-
kräfte  seien zum Schutz und ' zur Verteidigung von
Paris eiingettoffen.

Take Jonescus Abreise ins Ausland.
Be. Bukarest, 14. Juni . (Eig . Drahtbricht , zb.)

Nach Meldungen der Jassyer Blätter haben Take
Jonescu und eine Anzahl seiner Freunde diê Erlaubms
zur Abreise in das Ausland erhalten . L>ie werden
Dienstag Jassy verlassen.

Französischer Fliegerangriff auf einen deutschen
Lazarettzug!

Minen am Nordkap von Neusceländ.
Br . Rotterdam , 14. Juni . (Eig. Drahtbericht . zb.)

„Nicuwes van den Dag " meldet ans London : Nach
ein-r Depesche der Times " aus Wellington in Neusee¬
land wurden bei Nordkap. der nördlichsten Insel von
Neuseeland, in Entfernung von 10 Seemeilen von der
Küste drei Minen aufgefischt.

W. T.-B. Berlin , 13. Juni . In einer der letzten Nächte
ist ein deutscher Bereinslazarettzug einem absichtlichen
feindlichen Flienerangriff zum Opfer gefallen Ein französi¬
scher Flieger ließ in der Nach: über dem im besetzten Gebiet
auf einem Nebengleis stehenden Lazarettzug eine Leuchtbombe
in geringer Höhe schweben, die den Zug taghell beleuchtete,
so daß die lange Reihe der Roten - Kreuz - Wagen  aus
der geringen Höhe, in der der Flieger sich befand, deutlich
erkennbar  war . Trotzdem suchte der Flieger sich gerade
dieses Ziel aus Zuerst nahm er den Zug mit seinem Maschi-
nengewebr unter Feuer und ließ dann vier Bomben fallen,
die drei der Lazcrrettwaaen zertrümmerten und neun schwer
beschädigten. 'Der Transpoctführer ist bereits seinen Wunden
erlegen. Der Hilfsarzt liegt schwer verwundet im Kranken¬
haus . Nur durch mn Wunder sind die übrigen Insassen , ab¬
gesehen von leichten Verletzungen, nnverwnndet geblieben.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts "ü

Vas Schicksal des russischen Hilfskorps
in Frankreich.

W. T.-B. Berlin , 13. Juni . ' Wie sich nunmehr hcrauS-
stellt, hat .Frankreich die nach dem russischen Friedensschluß
ihre Entlassung fordernden Leute des russischen Hilfskorps in
Frankreich unter dem Hinweis , dieser Friedensschluß sei un¬
gültig, in sogenannte russische Legionen gepreßt . Es wurde
ihnen eine sehr mangelhafte Kost gegeben, bis sie sich zum
Eintritt schriftlich bereit erklärten , und wurden dann der
Division maroccaine zugeteilt. Sie können nach den jetzigen
Kämpfen als fast aufgerieben  gelten.

Der österreichikch-unaarische Tagesbericht.
W. T .-B. Wien, l '4. Juni . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 14. Juni , mittags : An der italienischen Gebivgs-
front mäßige Artilleriekämpfe . An der unteren Piave miß¬
langen zwei feindliche E-rkundungsvevsuche. In Albanien
nördlich des Devoli wurde einAmgrifsderFranzosen
nach ILstündigem Kampf, an dem auch bulgarische Truppen
teilnahmen , abgewiesen.

Bei der Abwehr eines auf Cattaro  gerichteten Luft¬
angriffs wurde ein englischer Flieger durch unsere Marine¬
flugzeuge abgöfchossen. '

Der Chef ibee Generalistabs.

Der ukrainisch-russische Frieöensvertrag.
W. T.-B. Kiew, 14. Juni . (Drahtbericht .) Der vor¬

läufige ukrainisch-russische Vertrag -.»i l-eute mittag unter¬
zeichnet werden. Sein wesentlicher Inhalt ist die Ein¬
stellung der Feindseligkeiten,  die Erleichterung
de: gegenseitigen Rückwanderung, der Austausch der Kriegs¬
gefangenen. die Vorbereitung des Austauschs des Eisen¬
bahnmaterials , die Anbahnung von .Handelsbeziehungen und
die Bereitwilligkeit , Hald in endgültige Friedensverhand¬
lungen einzutreten.

Me Zeitungen veröffentlichen das Protokcll zwischen der
Don- nnd Kuban -Kosakenregierung mit der gegenseitigen An¬
erkennung der inneren Autonomie  urü > der Landes¬
grenzen zum Zweck der Bekämpfung der Anarchie im Gebiet
des Don, des Kuban und des nördlichen Kaukasus.

Die Plünderungen russischer Kulturstätten.
Br . Zürich, 14. Juni . (Eig . Drahtbericht . zb.)

Maxim Gorkis Zeitung „Nowaja Chffn" meldet, daß
während des Kriegs und hauptsächlich der Revolutton
in Rußland 17 Museen, 36 Gemäldegalerien , 146 öffent-
liche und 378 private Bibliotheken, 13 Theater sowie

60 öffentliche Lesehallen verwüstet und geplündert

wurden . £.je englische Hilfe für Rußland.
W. T.-B. London, 13. Juni . (Drahtbericht . Reuter .,

Im Unterhaus fragte Lee Smith , ob zwischen den Vereinigten
Staaten und den Alliierten ein Abkommen, betreffend E i n-
mischung in die russischen Angelegenheiten,
zustande aekommen sei, und ob weiter beschlosien wurde, daß
Rußland weitgehendste wirtschaftliche Hilfe zu leisten sei.
Balfour  erwiderte : Der Bericht über den Abschluß eines
Abkommens, wodurch auf die Întervention in Rußland Ver¬
zichter wird, trifft nichl zu. selbstverständlich wünschen wir
lebhaft, Rußland auf wirtschaftlichem Gebiet Beistand zu

# Berlin , 14. Juni.
Am Bnndesoatstisch : Minister v. Stein . — Vizepräsident

Dove eröffnet die Sitzung um 12,25 Uhr. — Auf der Tages¬
ordnung stehen zunächst

Anfragen
Abg. Rupv (D. Fr .) fragt : Was gedenkt der Herr Reichs¬

kanzler zu tun , um die aus dem Mißverhältnis zwischen den
Rohtabakpreisen uyd den Tabakfabrikat,
preisen  entstehend : Unzufriedenheit sowohl unter .den
Produzenten wie unter den Konsumenten zu beseitigen?

Geheimer Rat Dr . Matthias : Die Erzeugerpreise für in-
ländischen Rohiabak sind durch Höchstpreise festgesetzt. Bei der
Preisregelung für dje Tabakfabrikate muß in Betracht ge¬
zogen werden, daß der inländische Tabak in der Hauptsache
zusammen mit ausländischem Tabak verarbeitet wird . Außer
acht darf nicht gelaffen werden, daß

75 Prozent aller Tabakerzeugnissc für das Heer beschlag¬
nahmt sind und die Preise für die Heereslieferungen in

mäßigen Grenzen gehalten werden müffen,
und daß dies natürlich auf die im freien Verkehr befindlich«!
Tabakfabrikation zurückwirkt.

Abg. Astor lZtr .) : fragt , ob der Reichskanzler gewillt ist,
die durch die Verordnung gegen die Preistreiberei int
Textilhandel  geschaffene Rechtsunsicherbeit durch eine
schleunigst zu erlassene gesetzliche Regelung zu beendigen?

Geheimer Rat Dc. MatthiaS : Die Frage , ob und inwie¬
weit mit Rücksicht auf die Verordnung gegen Preistreibe¬
reien vom 8. Mai 1918 dir Bundescatsverordnung über di«
Preisbeschränkung beim Verkauf von Web-, Wirk- und Stück¬
waren vcm 13. März 1918 de- Änderung bedarf , unterliegt
zurzeit der Prüfuag.

Abg. Dr . Heckscher(Bpt .) : Nach zuverläffigen Nachrichten
sind auf Anstiftung

unter dem Druck Englands die in Siam ansässigen deut¬
schen Familien nach Konzentrationslagern in Indien ver¬

bracht worden.
Ist der Herr Reichskanzler bereit, Auskunft zu geben, welch«
Vergeltungsmaßnahmen die deutsche Regierung gegen dieses
brrtrle völkerrechtswidrige Verfahren getroffen hat?

Direktor im Auswärtigen Amt Dr . Kriege : Als Ver-
geltung für die Internierung der in Siam lebenden Deut¬
schen erfolgte die Internierung der in Deutßchtand leibenden
Siamesen . Als hier bekannt wurde, daß die internierten
Deuffchen ans Siam nach Britifch-Jndien verbracht wurden,,
ist hiergegen deutscherseits sofort bei der englischen Regie-
rung und der siamesischen Regierung nachdrücklich protestiert
und beiden Regierungen erklärt worden, daß sie für jeden
Schaden an Leben, Gesundheit und Eigentum , der den Inter-
nierten aus dieser Aufenthaltsmahnahme entstehen sollte,
verantwortlich gemacht werden würden. Bei den zurzeit ge¬
führten Verhandlungen über Gesangenenfragen im Haag
wird auch die Freilassung  der in Indien internierte«
Deuffchen aus Siam verlangt  werden . Der Ausgaug
dieser Verhandlungen bleibt abzuwarten.

Auf die Anfrage des Abg. Dr . Heckscher(Bpt .) nach Ver-
geltniigtMaßnahmen loegen der unter dem Druck Englands
sowie unter Beihilfe Frankreichs geplanten

Überführung unserer Landsleute in China iu Konzen¬
trationslager in Australien

erklärt der Mrektor im Auswärtigen Amt Dr . Kriege : Di«
deutsche Regierung hat angesichts des Ernstes der Nachricht
gegen diesen Plan unverzüglich die nachdrücklichstenSchritt«
unternommen und bc-onderS den beteiligten Regierungen
schn erste Vergelt,lngsnraßnahmen angedroht. Nach den gestern
einc-egangenen Maßnahmen des deutschen Gesandten im
Haag hat der mit dein Scbutz der deutschen Jnteceffen iu
Chir.ä betraute niederländische Gesandte in Peking tele-
grophiert , daß die Gefahr der Deportation für die Deuffchen
beseitigt  sei.

Abg. Stresemann (natl .) fragt - Die in England und
Frankreich und in den von den Feirrden besetzten deuffchen
Kolonie,, gefangenen Dcutscb-u befinden sich in einer besan-
der- drückenden Lage, da sie nach einem meist jahrelangen
Aufenthalt in dem tropischen Klima jetzt eine Gefangenschaft
von drei bis vier Jahren erdulden müffen. Ist der Herr
Reichskanzler bereit , die geeigneten Maßnahmen zu er-
greisen, um den sofortigen Austausch und die Abführung
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Ict pefaagen gehaltenen Stotomalbautfchen tu die Heimat zu
«reichen?

Direktor im Auswärtigen Amt Dr . Kriege : Die deutsche
Regierung ist von Beginn deS Kriegs an für die tn Frank¬
reich und in den von den Feinden besetzten deutschen Schutz¬
gebieten gefangen gehaltenen Kolonialdeutfchen mit beson¬
derem Noch)ruck eingctreten.

ES spricht jeder MenschlichkeitHohn, Personen , die seit
Jnbren den Anstrengungen des Aufenthalts in tropischem
KVma und de« Anfregungen des Krieges auSgefetzt sind,

ncch weiter in der Gesänge,rschuft zurückznhalte».
.In der Dar ist es auch nach langwierigen Unterhandlungen
gelungen, einem erheblichen Teile dieser Personen die Rück-
kühr in die Heimat oder di: Wohltat der Internierung in
einem neutralen Laird zu verschaffen. Weiterhin ist auf
Grund der im März d. I . mit belgischen Vertretern in Bern
geführten Verhandlungen die baldige Rückkehr der noch in
Afrika in belgischer Gewalt befindlichen Kolonialdeutschen zu
erwarten . Ebenso ist auf Grund der mit Frankreich itn April
getroffenen Vereinbarung erzielt woroen, daß mit den auS
Frankreich zurückkehrenden Zivilinternierten auch die
Kvlonioldeutschen üb :r die Schweiz nach Deutschland au§-
reisen können. Endlich schweben zurzeit im Haag mit Eng¬
land über die Freilassung der in englischer Gewalt befind»
lrchen Zrvilgefangenen Verhandlungen.

Abg. Schwabach (natl .) fragt nach der Aufhebung des
baldigen Paß .zwangeS  nördvch der Memel und d«
militärischen Broefzensur.

Geneval v. WriSbrrg : An der gesamten deutschen Oft»
front ist in den Grenz bezirken ein besonderer PersonenauS-
wetS .auch jetzt noch erforderlich. Die Aufhebung der mili-
rärifchen Überwachung deS PassveckeheS im Grenzgebiet nörd¬
lich der Memel wird in den nächsten Tagen erfolgen.

Abg Dr . Stresemann (natl .) fragt : Nach der „Pall Mall
Aozette" vom 39. April d. I . -.st Kapitän König,  früher
Befehlshaber eines interniert :n deutschen Handelsschiffes
und Offizier in der Kaiserlichen Marine , von Uncle Sam an
die Arbeit gehetzt worden. Auf der Photographie sieht man.
wie dieser

deutsche Offizier und seine Mitgefangenen unter starker
Bewachung Steine klopfen und Kanalisationsröhren legen.

IP dem Herrn Reichskanzler bekannt, ob diese Mitteilung
den Tatsachen entspricht, und welche Maßnahmen gedenkt
der Reichskanzler zutreffendenfalls gegen ein derartiges
Verhalten zu ergreifen?

Oberst v. Franseck, : Der Zweck dieser Veröffentlichung
tn den englischen Blättern dürfte sein, die deutschen Ge-
fangenWi in den Augen der englischen Bevölkerung herab-
zusetzen. AuS dem Inhalt geht nicht hervor, ob eL sich um
eine zwangsweise Heranziehung der Offiziere zu diesen
Arbeiten handelt . Hier ist bekannt, daß internierte Offiziere
sich in dieser Art beschäftigen lassen, um ihre Unterkunft zu
verbessern. Auf -Ule Fälle ist die schiveizerische Gesandtschaft
in Washington ersucht worden, festzustellen, worauf die Ber-
ösfentlichung zurückzufiihren ist. und der amerikanischen
Regierung mitzuterlen , daß, wenn in einer angemessenen
Forst auf die Frage über die zwangsweise Heranziehung der
Offiziere zu diesen Arbeiten keine befriedigende Antwort er¬
folgt, amerikanische Offiziere einer gleichen Behandlung
unterworfen werden sollen.

Abg. Stresemann (natl .) stellt die ergänzende Frage , ob
der Reichskanzler berett sei, auch dagegen Einspruch zu er-
heben, daß zum Zweck der Herabsetzung der deutschen Kriegs-
gefangenen derartige Photographien verbreitet werden
Hafen.

Oberst v. Fransecky: Es wird außerordentlich schwer
fallen, die Verbreitung solcher Photographien in der feind¬
lich eri Presse zu verhindern.

Darauf wird dir
kkusfprache über ven tzeeresetat

fortgesetzt.
Tin Vertreter deS KriegSministrriumS bestätigt das Mn-

Verständnis der Regierung mit der konservativen Ent-
schkießung, wonach die Zucht von Laufpferden durch Fest-
setzung genügender Remontepreise rentabler gemacht werden
soll, sowre zur Erleichterung und Verbilligung
des Lastverkehrs  auf dem Lande alle bei der Demobil¬
machung freigeoebenen Wagen, Kleinbahnen ufw. sen Ge-
meinden überlassen werden. Ein anderer Teil der Resolution
ist aber nicht amrehmbar , wonach bei der Demobilmachung
olle zur Zucht geeigneten Stuten des schweren Arbeitsschlages

__ Wrsdadeusr Tagdmit._
fcen Züchtern zur Werttaxe der Kriegsaushebung überlassen
werden sollen.

Abg. Mumm (D. Fr .) : Wenn von einer Familie , die schon
schwere Opfer gebracht hat, ein Sohn reklamiert wird, diese
Reklarnation abgewiesen werden mutz, so sollte dies in ange¬
messener Form geschehen. Di : Feldseelsovge muß nach allen
Seiten hin gefördert werden, namentlich hinsichtlich der Ver¬
sorgung mit Neuen Testamenten . Aach für die Kolonisation
im Osten kann die Heeresverwaltung viel tun.

General Scheuch: Die Behandlung der Reklamation ist
außerordrntltch schwer. Der Gummi an den Equipagen rst
beschlagnahmt, aber einstweilen noch freigegeben. Vergessen
ist kein Reifen. Di« Anrechnung der Kriegsgefangenenzeit
auf die aktive Dienstzeit wird erfolgen. Die Kontrolle der
kriegsverwendungsfähigen Leute in den Kriegsgesellschasten
ist so scharf wie nröglich. In der Z.-E.-G. ist ihre Zahl aus
41 gesunken.

Aus politischen Gründe » wird niemand eingezogen.
(Unruhe I* t den Soz.) Erfüllt der Reklamierte nicht
mehr seine Pflicht, schädigt er vielmehr die Kriegspro¬

duktion, so wird er eingezogen.
Heldenmut und Opfermut sind kürzlich von dem Präsidenten
hier gepriesen worden. Die Krieasacbeit bleibt unsere höchste
Pflicht und dafür gibt es nur ein Motiv : die Vaterlandsricbe.

Generaloberarzt Dr . Schulzen : Mein Zahlenmaterial,
das von dem Abgeordneten Kunert gestrichen worden ist, ist
einwandsfrei . Die Rentenquetschung würde ich entschieden
verurteilen . Bisher haben sich solche Beschwerden meist als
unrichtig hevauSgestellt. Die grob: Behandlung in den
Lczaretten durch Starkstrom ist oerschwunden.

Abg. Dr . Cohn (Unabh. Soz.) : Daß die Lazarettbehand¬
lung manchrnal doch io Mißhandlung ausartet , steht zweifel¬
los fest. Dies wird von Angehörigen aller Kreise bestätigt.
Schuld daran rst der Kadavergehorsam. Hinsichtlich der Ge¬
fangenenbehandlung hat sich jeder kriegführende Staat an
die eigene Brust zu schlagen. Die völkerrechtswidrige Zurück¬
haltung der russischen Arzt ; in den Ostseeprcwinzen sollte
schleunigst aufhöre .!. Dies paßt aber alles in das System,
daß man zunächst in den besetzten Gebieten alles hevausziehen
will, ehe au? dem deutschen Hruse etwas genommen wird.
Die Randvölker sinv ein Golgatha , eine Schädelstätte des
Sozialismus geworden. Sie wurden hingemordet von miß¬
brauchten i eutschen Truppen . (Pfuirufe - Unerhört ! rechts.
— Vizepräsident Dove rügt den Ausdruck.

Alle Zentrumsabgeordnete und die meiste» Konservativen
verlassen den Saal.

Nationalliberale sind nicht anwesend, von den Fortschrittlern
nur zwei.) Im weiteren Verlaufe der Rede ermahnt Vize¬
präsident Dove derr Abgeordneten Lohn, bei der Sache zu
bleiben. Wtr wollen nicht, fährt der Redner fort, daß dteser
grauenvolle europäische Krieg zu einer Familienangelegen¬
heit der Hobenzollern wird, wie aus einem Telegramm her¬
vorgebt : „Wilhelm hat angegriffen ." Ein wirklicher Friede
wird durch diesen Krieg nicht hrrbeigeführt , wenn der schließ-
liche Sieg auch auf der deutschen Seite bleibt. Die Leitung
der Kriegführung muß von einem besonderen Ausschuß über¬
wacht werden.

KriegSmimster v. Stein : Ich will nur einem fundamen-
tc len Irrtum begegnen:

Nicht eine Familie führt den Krieg, sondern das deutsche
Volk unter Führung deS deutschen Kaisers , um seiner

l Existenz willen.
(Beifall rechts.)

Gcmeraloberarzt Dr . Schulzen : Ich muß es entschieden
als ein« Beloidrgmig der Ärzte und der Heeresverwaltung
zurückweisem, daß die Behandlung der Krregsverwundeten
nicht zum Zweck der Heilung , sondern zur Reütemquettschung
erfölgt. Ich bitte um Beweis«, damit ich gegebenenfalls
gegen die verwerfliche Art Vorgehen kann.

Abg. v. Trampczinkky (Pole ) beklagt sich Wer die Zurück¬
haltung der polnischen Arbeiter , die nicht einmal Heimpt-
Urlaub erhielten.

General Scheüch: Auf die polnischen Arbeiter können wir
während des Kriegs nicht vernichten.

General v. WriSbrrg : Der Gedanke, ein KriegSmuseum zu
Waffen , ist uns sympathisch. Wir werden unseren Dank ab-
zutragen wissen.

Oberst v. Fransecky: Die Freiheit , die die russische Re-
gieruny den Kriegsgefangenen zuteil werden lasse, sieht doch
gang anders ans , als der Abg. Cohn annrmmt.

Die werden einfach ans die Straße geworfen.

Morgcn -Nrssabe . Erstes Blatt . Nr . 278.

Abg. Dr . Müller -Meiningen (Vpt .) : Ich bin gestern miß.
verstanden worden. Meine Beschwerde wollte nicht den akti.
ven Offizieren irgendwie eine unckhrenihaste Haltung den in¬
aktiven Offizieren gegenüber vorwerfen . Ich wollte nur
Klarheit schaffen in eine : weite Kreise berührenden Ange¬
legenheit.

KrieySmrnister v. Stei « : Ich danke dem Vorredner . Die
Sache ist damit erledigt.

Die Aussprache schließt. Wer die Resoluttonen wird rn
dritter Lesung abgestimmt werden . Die drei Gesetzentwürfe
werden einer Kommission vom 21 Mitgliedern überwiesen.
Die beiden Vortragenden Räte werden bewilligt . Der Etat
wird genehmigt.

Nächste Sitzung Donnerstag.  20 . Jrrrri , 2 Uhr
nachmittags : Kleine Vorlagen.

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Tradlbericht tes „Wiesbadener Tagblatts".)

$ Berlin » 14. Juni.
Am Mrnistertisch: Kultusminister Dr . Schmidt . '—

Präsident Gras v. Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung um
11 Uhr 20 Minuten.

Die Beratung des rkultusetats
wird beim Titel höhere Lehranstalten fortgesetzt.

Abg. Haehnrsch (Soz .) : Der Aufstieg  vom den Volks,
schulen in die höheren Schüben muß erleichtert werden. Das
BerechtrgungSwesemfür die höheren Schulen hat längst keinen
irtneren Wert mehr . Die neuen Titel Studienrat , Studicn-
refevendar stnd wenig geschmackvoll. Wir halben nichts da¬
gegen, wenn sie wieder einyehen. Wir befürworten eine Er¬
weiterung des volkswirtschaftlichemUnterrichts am den höhe¬
ren Schulen . Der Unterricht muß aber vom parteipolitischen
Standpurrkt völlig frei sein.

Abg. Oelze (koms.) : Das Ausland kritisiert unser Schul¬
wesen. aber es versucht, es nachFUmachen. Wenn man die
Einjährigenberechtigung  preisgeben will , so darf
man doch nicht aus die -Berechtigung, die die höheren Schulen
zur Ergreifung bestimmter Berufe bietet , verzichten. Für
den staatsbürgerlichen Unterricht ttetem auch wir ein.

Abg. Marx (Zentr .) ; Nach der bestehenden Rechtslage sind
dre Lehrer an den höheren Schulen Gemerndebeamten . Des¬
halb steht den Städten auch ein Einfluß auf die äußeren
Schulung e legerchei ten zu. Die inneren Anyelegeirheite»
müssen freilich Sache des Staats bleiben.

Die Besprechung schließt. Es folgt die
Beratung über das Elementaruntervichtswcfcn.

Abg. Oelze (koms.) berichtet über die Berhandlurrgen der
Kommission.

Abg. v. Kessel (kons.) : Beim Unterricht kommt eö wenig«
auf das Wissen an als dcvauf , die Schüller zu Charaktere«
zu erziehen. Die körperliche Strafe kann in der Volksschule
nicht ganz abgeschafft werden, aber im ganzen muß das
Strafsystem eingeschränkt werden. Wir haben den lebhaften
Wunsch, daß die Kinderhorte auf dem Land vermehrt werden
und bcfüüwortem die Annahme des dom allen Parteien unter¬
stützten Antrags Lieber (natl .) auf Einstellung von
50 000 M für Hausfürsorge für aussichtslos«
Schulkinder.  Cbemso werben wtt für den Antrag Hetz
(Zentr .) stimmen, in dem die Einrichtung von Zentralstellen
für di« Jugendpflege gefordert wird . Dr« Lchrer , nament¬
lich die Landlehrer , müssen besser gestellt werden . (Beifall
rechts.)

Mg . Blankenburg (natl .) : Das preußische Bildrrnyswcsen
steht auch im Krieg auf der Höhe. Di« Lehrer haben sich alS
Reserveoffiziere auch im Krieg gut bewährt.

Wir freuen uns , daß trotz mancher Schwierigkeiten
wieder 300 000 Kinder aufs Land geschickt werden können.

Die Zuchtlosigkeit der Jugend hat bereits auch auf die höhe¬
ren -Schulen übergegriffen . Sie ist in der Hauptsache auf daS
Versagcm des Elternhauses zirrückzuführen.

Abg. Marx (Zentr .) Auch wir wissen den Lehrern Dank
für ihre Leistungen während des Kriegs . Die Volksschule
muß eine HerzenSs rche des deutschen Volks sein. Die Ein¬
heitsschule ist mehr auf volkreiche Städte zugefcharitten. Für
das Land muß .die RektoratSschule helfen.

(32. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Kur hartem Holz.
Roman von Julia Jobst.

Was wurde nicht allB geredet in solchen Stunden
gemütlichen Zusammenseins ! Nur ein (siebtet blieb itn-
berührt : von der Familie Dohnr verlautete nichts. Und
auch der Kommerzienrat fragte den alten Jager nie¬
mals nach seiner Tochter. Slber er hörte ruhig zu.
wenn der vertraute Freund hier und da ein Wörtchen
über Las junge Paar fallen ließ.

„Er macht sich gut . der Thoma ", berichtete er eines
Tages . „Ich habe es auch nicht anders erwartet . In
der neuen Arbeit stetig , in der er sich überraschend gut
zurecht findet . Im Verkebr mit den Arbeiten : könnte
er gar nicht besser sein. Er ist direkt beliebt , und daS
lpill was sagen , da er doch kein Jäger -ist."

„Ja , darin ieid ibr gross. Albert . Einen Streik habt
ihr noch nie gehabt."

„Wollen den Tag nicht vor dem Abend loben . ES
kriselt wieder überall ."

„Kommen deine Jungen alle her zu deinem Ge¬
burtstag ?" warf Frau Anna ein . >

„Ja , alle sechs lvollen das siebzigste Wiegenfest mit
mir verleben ."

„Kommen die Schwiegertöchter auch mit ?"
„Nur die abkömmlich sind, Anna . Sie können doch

nicht von den Kindern fort . So wird es ivobl bei EmilS
Frau bleiben . Und ihr dürft mir nicht fehlen ."

„Ihr seid untereinander schon genug ", wehrte
Dohm ab.

„Du brauchst nicht zu glauben , daß du die Thomas
bei uns findest . Die Jugend »ruß vor den Wen zurück¬
stehen."

Bittend suchte die Hand von Frau Jager die des
.Kommerzienrats . Aber er Wob sie ungeduldig ab. Da
Mckten sich die beiden Frauen rrauriq an, fic sahen sine
-Hoffnung schwinde».

„Und Mathilde iall iolch vcächtiqen Jungen haben ?"
begann der alte Jäger wieder.

„Der wird gerade wie der Weste ", berichtete Frau
Anna stolz. „Es ist ein Staat ."

„Na , ich denke, Sie Jette wird sich auch nicht lumpen
lassen. Wann erwartet sie doch, Lowisken ?"

- „Mitte Februar , Albert ."
Da brach Frau Anna vlösslich in lautes Weinen

aus und verließ eilends das Zimmer.
„Kannst du das mit ansehm . Gustav ?" fragte Jäger

ernst und erhob sich, um nach Haufe zu gehen.
„Ich tue nicht den ersten Schritt ", murmelte Dohm

in den Bart.
„Die Jette auch nicht, da kannst du lang ' warten.

Ihr seid ein Hortes Geschlecht. Gute Nacht. Grüß die
Anna ."

Sie gingen davon und besprachen sich in ihrer Weise
über das , was in der traurigen Angelegenheit zu
tun sei.

„Glaube es mir , die Jette ist es nicht allein , Wil-
Helm ist noch starrköpfiger. Er verzeih : es besonders
der Schwiegermutter nicht, daß sie ihr Kind damals im
Stiche ließ "

„Er weiß nicht, wie schwer die es bei ihrem Starrkopf
hat , Lowisken , an dem sie dach mit w treuer Liebe
hängt . Ja . wenn wir euch nicht hatten ."

Er griff nach der Hand seiner alten Getreuen und
so gingen sie miteinander wie junge Liebesleute durch
die linde Sommernacht . Da war keiner in der Gemeinde,
der nicht seine Freude rn dielen beiden Alten hatte.
Und der siebzigste Geburtstag wurde zu einem Ehren-
tag , der mit Deputationen und Fackelzug ordnungs¬
mäßig gefeiert wurde.

Die letzten Gäste, die aufbrachen, waren Dohms , und
der froh gelaunte Hausherr rief . „Nun sollt ihr ein
staatsches Geleit haben. Jetzt bringt oirch die gesamte
Familie Jäger den Berg hergtzf. Wir Alten voran und
ihr sechs Jungen als Ehiengelert hi» teryLr."

Hell stand der Mond am Himmel und hatte seine
Freude an dem kräftigen Geschlecht, das da seine Straße
zog, festesfroh und voller Übermut . Wie konnte das
auch anders sein bei der Lowisken ihren Jungen . Man
schlug der Alten wegen die breite Straße ein . Es war
ein Sonntag , und die herrliche Sommernacht hatte auch
die jungen Burschen he:ausgelockt. Da kamen sie, ein
ganzer Trupp , trunken non Liede und Wirtshausfreu-
den den Berg hinunter , grölend und ein wenig
schwankend. _ (Fortsetzung foIaU

Neue Sucher.
* Bevnyard Herren  a -nn , lder lbelickbte KvmiNer unserer

Hojlbühne, k/at fEemr ersten, rafch vergriffenen Bändche»?
„Tageöurh eines Zivikrsivii", das demnächst erweitert in neuer
Äuflaoo erscheint, rat gleichen Verlag (Rud . BechtoO
u. Cenip., Wiek-bäden) ein zweites Büchlein folgen lassen,
unter dem Titel „Mit der verlorenen Tochter an
die Welstsront ". Auch hier erweist sich der 'bekannte
Komrker als urwüchsiger Humorist . In der TitelerzäWurrg
berichtet Herrmvnn über allerlei Abcmteuer während deS
Gastierens an der Wostfiont , berichtet getreulich von der
^glänMrdsn " OffizierSverpflegung , wie ihnen ernmrol als
Nachtessen eine Scherbe trockenen Brotes und ein „melancho¬
lisch schielenider Hering " verabreicht wurde ! Sehr beherzigens¬
wert ist die Plarrderei „KUnsffver.nd und Kohlennotz Theoter .
und KriegKfiirsvrge". In „Leutnant Haus Fritz " klingt ein
gemütvoller Ton auf, während „Kamerad Graf " außerordent¬
lich lustig zu lesen ist und besonders interessant dadurch
wirkt , daß jeder, ber einigermaßen mit Wiesbadener Veo-
lhältt.issen vertraut ist, weiß, wer mit diesem langen Land-
sturmmanu gemeint ist. Bernhard Herrnrann ' wird sich mit
seinem nouon Büchlein gewiß neue Freunde beim großen
Publikum cuwerben, jeder Schriftsteller aber wird ihm Dank
-wissen für den Aphorismus , mit >dem er sein Buch schließt:
„Wer Bücher leiht, verfündigt sich am Dichter und ma cht
jnh urrüeiiM beim Verfasser", -
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Abg. Ramöohr (frei!.) : Von den Lehrern sind etwa
11 Prozent gefallen. Die Lehrer an der Front im Alter von
47 und 48 Jahren sollten zurückgezogen und ihrem Beruf
triebet Angeführt werden. Wer die Verrohung bet Jugend
drucken wir nicht besonders pessimistisch. ^

Die Weiterberatung wird um 5 Uhr auf SomStag 11 Uhr
vertagt.

*

Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhauses.
' W. T.-B. Berlin, 11. Juni . (Dochtbericht.) Der Ältesten,

«msschuh des Abgeordnetenhausestrat heute vor Beginn der
Vollversammlung zu einer Sitzung zusammen. Eine be¬
stimmte Entscheidung der Staatsregierung über die Vertagung
des Landtags ist noch nicht ergangen. Es wird angenommen,
daß der Landtag bis zum 20. September vertagt wird und
daß alsdann zunächst das Herrenhaus Zusammentritt und
etwa Mitte Oktober das Abgeordnetenhaus. Der Etat wird
voraussichtlich am 21. Juni ans Herrenhaus kommen. Es
wird angenommen, daß der Etat in der ersten Lesung dcS
Verfassungsgesetzesin der Woche vom 7. bis 13. Juli Er¬
ledigung findet. Unter allen Umständen soll das Abgeord-
netenhaus am 2 2. Juni  eine Pause machen und am
3. Juli wieder zusammentreten.

Sitzung des Ausschusses der nationalliberalen Partei.
Ür . Berlin , 14. Juni . (Eig . Drahtbericht , zb.)

Die „Bert . Bölsenztg ." meldet : Der geschäftsführende
Ausschuß der nationalliberalen Partei wird unter dem
Vorsitz des Abgeordneten Dr . Friedberg  heute zu
einer Sitzung zusammentreten . Es ist mit Sicherheit
anzunehmen , daß in dieser Sitzung auch die durch die
Abstimmung in der Wahlrechtsvorlage geschaffene Lage
Gegenstand , wenn nicht Hau- tgegenstand der Beratung
sein wird. Es muß auch mit der Möglichkeit der Ein-
berufung des Zeutralvorstandes gerechnet werden.

Wiesbadener Nachrichten.
herbstobst.

Die RtzichIstelle für Gemüse und Obst gibt die Grund¬
linien für die diesjährige 'Einteilung des Herbstobstes bekannt.
Sie hält an der vorjährigen Einteilung in drei Gruppen fest.
Die Bezeichnung nach Sorten wird aber in Fortfall kommen.
Nur die Güte des Obstes, fesiyestellt nach allgemein gültigen
Grundsätzen, und feine Verwendbarkeitsollen die Merkmale
für die Zuteilung zu 'den einzelnen drei Gruppen bilden. MS
fblche kamencn in Betracht: l . Edelobst, 2. Daftzlebst, 8. Wirt-
schaftstzbst. Um Verschiebungenaus niedrigen Gruppen in
die Edeloüstyruppezu vermeiden, wird die ReichöstelleVor¬
kehrungen treffen, wodurch Edelobst ausschließlichdurch die
ReichSstelle bszw. die ihr Nachgeordneten Stellen erfaßt und
abgesetzt werden darf.

Im einzelnen gilt das Fügende : 1. Gruppen¬
einteilung.  Gruppe 1: Edelobst . Ms EdeKÄst kommt
aus schließlich allerfeinstes, schon bisher in Stückfrüchtenge¬
handeltes Obst in Betracht, das vollkommen ausgebildet, ohne
Schönheitsfehler und ohne Beschädigungsein, den anerkannt
besten Sorten angehören und das für die betreffende Sorte
gültige Mindestgewicht aufweifen mutz. Ein Höchstpreis wirs
für Edelobst nicht festgesetzt werden. Es ist nach seiner Güte
und Verwendbarkeit zu bewerten, und die bewirtschaftenden
Stellen werden die angemessenen Preise dafür sesffetzen, Eine
sorgfältige, di« gute Ankunft der Ware gewährleistende Der»
Packung ist Bedingung für jeden Versand von Edelobst.
Grupp« 2: Tafelobst.  Ms Tafelobst sind alle übrigen ge-
pflückten, nach ihrer Beschaffenheit sofort oder nach Ablage-
rung zum Rohgenutz geeigneten Früchte onzuschen, _ unter
Ausscheidungsämtlicher kleinen, verkrüppeltenund beschädige
ten Früchte. Gruppe 3 : Wirtschaf ts ob  ft Wirtschaft
obft ist alles Schütte!- , Möst, und Fallobst sowie das aus der
Gruppe 2 auSgeschiedene Obst, so weit eS für die Herstellung
von Marmeladen, zum Kochen, Dörren und sonstigen Wirt-
schaftSzw ecken geeignet ist. — 2. Preis  c. Die Festsetzung
ber Höchstvreise wird später erfolgen, sobald sich die Ernte
übersehen läßt. Im großen und ganzen sollen die Preise für
Wirtschaftsobst  gegen doS Vorjahr nicht erhöht
werden, für Tafeläpfel umd Tafelbirnen  dagegen
eine kleine Erhöhung  eintreten , da mit einer wesent¬
lich schlechteren Ernte als im vergangenen Jahr zu rechnen
ist. Außerdem sollen, um ein zu frühes Ernten des ObsteS
zu vermeiden, AufbcwahruriySzuschlüge bezahlt werden.

Im übrigem wird, wie im vorigen Jahr, Herbstobst durch
die BezirckSstelle bewirtschaftetwerden, d. h. das gesamte an¬
fallende Obst ist am die Bezirksstclle oder deren Beauftragte
obzusetzen oder Freigabe dafür zu beantragen. Hierauf
werden insbesondere die Pächter von Obstplantagenaufinerk-
sam gemacht; sie werden dringend 'davor gewarnt, bei Obst-
Pachtungen Gebote anzuleyen, bei denen sie später durch Fest¬
setzung der Höchstpreise und durch die Absatzbeschränkungen
nicht auf ihre Kosten kommen können.

— Ludcndrrff-Spend«. Anläßlich der Ludendorff-Spenoe
wird die Garnisonkap el ! « an folgendem Tagen : IS.,
16., 18., IS., 20. und 23. Juni , jeweils vormittags von 11 bis
12 Uhr, am Kaiser-Friedrich-Dsnkmal konzertieren. Außer¬
dem wird am Sonntag , den 16. Juni , von ^ 12 Uhr, ab, die
Schutzmannskapelle  im Musikpavillon am Warmen
Damm ein Konzert veranstalten.

— Herabsevungder Brotration. Der Magistrat macht im
Anzeigenbeil die Bestimmungenbekannt, die infolge der Herab¬
setzung der Mehlration seitens der Reichsgetreidsstelle von
200 aus 160 Gramm pro Kopf und Tay vom 16. Juni ab not
wendig werden. Während bisher es möglich war, eine Wochen
Brvtmenge vem 1900 Gramm ohne Streckung mit Kartoffel-
mehl zur Ausgabe gelangen zu lassen, wird in Zukunft nur
noch eine Menge von 1 7 50 Gramm  einschließlich
Streckung mit Kartoffelmehl  ausgegeben werden
können. Da die Bäcker für die Woche vom 17. bis 24. Juni
zum Teil bereits das bisherige Brot in altem Gewicht und
alter Herstellungsart gebacken haben., so wird in der Woche
vom 17. bis 24 . Juni noch die bisherige Brot
meng « in der bisherigen Herstellungsart zur Ausgabe ge
langen.

— Butterproise. Nach einem Beschluß der preußischen
Lamdssfettstelle sollen vom .nächsten Herbst ab 'die Dutterpreise
erhöht  weihen . Es soll 'damit zwingenden Vechältmffeu.
wie sie sich aus dem geyenwärtigeu Starid unserer Diehp>« t-

schuft und ren dadurch bedingten Schwierigkeiten in der
Butterversorgung ergeben, Rechnung getragen werden. ^ ^

— Leinennähzwirn. Laut Mitteilung des Magistrats soll
die Ausgabe von Bezugsmarken ftir Le inen nähzwirn bis ein-
Miehlich SamiStag, den 22. Juni , (Zimmer 42 des ehemaligen
MuseumS) verlängert werden. Berücksichtigung finden nun¬
mehr Inhaber von Wiesbadener BrotzusatzkartenS 1, S 2,
S 3, männlichen und weiblichen Geschlechts, so weit sie noch
feine Marken bezogen haben« Vorlage der Brotzusatzkarten,
des Haushaltsausweises und der Markenausgabekarte ist not¬
wendig.

— Wahlpredigten in der Ringkirche. In der Ringkrrche
wird cmr nächsten'Sonntag im Hauptgottesdienst um 10 Uhr
Pfarrer Schmidt  aus Holzhausen a. d. Herde als letzter
in Betracht kommender Bewerber um die vierte Pfarrstelle
die Predigt halten.

— Schwurgericht. Neuerdings sind von dem Amt eines
Geschworenenfür die bevorstehende Tagung des Schwurge¬
richts die folgenden Herren entbunden worden: Kellermeister
Anton Günther (Schierstein), Direktor Mains (Bitzbrich),
Weinhändler Hans Lünenfchlotz (Wiesbaden ) und Gast¬
wirt Wilhelm Sältenbergcr (Eschboch). An ihrer Stelle wur¬
den neu ausyelost die Herren: Kolorist Louis Heinendahl
(Höchsttz Fabrikant Heinrich Ludwig Keßler (Oberlahnstein),
Fabrikant Friedrich Mannes »Hofheim i. T.) und Major a. D.
Hermann Schrotzder(Eltville).

— Kriegsunterstützung. Die Zahlst « ! le  für Kriegs-
'uuterstützung befindet sich von Montag»den 17. Juni , ab, im
DervÄtungsytzbäude Rheinstvaße 36.

—• Dir Brrausbestellungen auf Bettplätze in den Schlaf¬
wagen der Eisienbahnverwaltunyfind an eine bestimmte Frist
gebunden. Der Vorverkauf von Bettkarten beginnt in der
Regel 7 Tage vor » gang des ZngeS. In Fällen, wo eine
telegraphische Vermittlung für die Vorbestellung in Frage
kommt, dürfen die Bcstellungen jedoch so zeitig angenommen
werden, daß sie beim Beginn des Vorverkaufs bei der Platz-
ver teilungsstelle vorliogen. Da jedoch darauf Rücksicht ge¬
nommen werden mntz, daß die Übermittlung der Telegramme
gegenwärtig meist längere Zeit in Anspruch nimmt, so wirb
unter Viesen Umständen zugelassen, daß 'bei telegraphischer
Vermittlung die Bestellungen schon 10 Tage vor dem Reise¬
tag anger rmmem und übermittelt werden können.

— Biehhwndel. Die König!. Bezirksfleischstelle macht dar¬
aus aufmerksam, daß der Verkauf von Vieh (Rinder, Kälber,
Schafe, Schweine über 25 Kilogramm Lebendgewicht) an un¬
berechtigte Personen verboten ist. Zum gewerbsmäßigen An¬
kauf sind nur Mitglieder des Viehhandtzlsverbandsund zum
nicht gewerbsmäßigen Ankauf für den eigenen Bedarf Land¬
wirte und Se 'lbstverbrauckiierberechtigt, so weit der Ankauf
sich im örtlichem Verkehr ohne Versand auf der Eisenbahn ab-
wicktzlt. der Käufer sich über feine Person gehörig ausweist
und durch eine Beschönigung seiner Gemeindebehörde nach¬
treist, daß die bestimmungsgemäßeNutzung der Tiere gesichert
ist. Der verkaufende Viehhalter (Landwirt, Selbstversorger,
Händler) hat im Geschäftszimmerdes Weischamts, Rathaus,
Zimmer 34, über jede Veräußerung binnen 48 Stunden An¬
zeige zu erstatten. Die Anzeige mutz enthalten: Name, Stand
n.nd Wehnort d«S Verkäufers, Zahl, Art, Lebendgewichtund
nähere Bezeichnung ber Tiere und Verwendungszweck, Tag
der Veräußerung, Name, Stand , Wohnort ideS Käufers und
Verwendungszweckbeim Käufer.

— Bildung von Fachinnnngen im Handwerk. Die durch
den Krieg veränderten Verhältnissemachen den fachlichen Zu-
sammenschiluß und die wirtschaftliche Organisation des Hand-
Werks dringend nötig . Insbesondere gilt dies hinsichtlich der
Rohstoffverfrrgrng und der Erhaltung des Handwerks als
selbständigenFaktor unserer Volkswirtschaft. Die Handwerks¬
kammer hat deswegen in ihrem Bezirk zunächst die Bildung
von Fachinmungenangeregt, infolgedessen bereits eine ganze
Anzahl von Anträgen auf Bildung von Zwangs-(Fach-)
Jnmrngen bei dem Regierungspräsidenten eingereicht sind.
Zurzeit vollzieht sich in den einzelnen Kreisen baS gesetzlich
vorneschriebene Mstimmungsverfahren, welch-cs die Entschei¬
dung bringt, ob die beantragte Innung errichtet wird oder
nicht. Es ist deshalb Sache der betreffenden Handwerker,
nach der bezüglichen Bekanntmachung des Landvats, ihre
Stimme abzugeben, ob sie für oder gegen die Errichtung der
ZwangS-(Fach-)Jnnung sind. Auch diejenigen Handwerker,
welche die Anträge auf Errichtung der Innung unterschrieben
haben, müssen̂ ihre Stimme abgeben. da die Unterzeichnung
des Antrag« nicht als Abstimmunggilt . Nötigenfalls können
die Handwerker sich wegen Rat und Hilfe an die KreiSver-
bände des „GcwerbevereinS für Nassau" oder auch an die
Handwerkskammerdirekt wenden. Die Abstimmung kann
auch schriftlich geschehen.

— Fürsorge für geisteskranke Kriegsbeschädigte. Durch
einen Erlaß des KricysministeriumS, der im Januar 1918
ergangen ist, 'st die Fürsorge für geisteskranke KriogSbe-
schädigte von seiten der Militärbehörde auf eine neue
Grundlage  gestellt orden. Neben den einem geisteskranken
Kriegsbeschädigter! zuerkannten Dersorgungsgebühmiffen. zu
denen auch die Gewährung einer bedingten Rente zn rechnen
ist. sind diesem Kranken gegebenenfalls Unterstützungen aus
Kapite' 74A und zwar, sofern eine Dienstbeschädigunganer¬
kannt ist, unter wohlwollendsterBerücksichtigung der Person-
l'chen Verhältnisse des Kranken und seiner Familie zu ge-
.wäbren. Eine Inanspruchnahmeder öffentlichen Armenpflege
ist ausgeschlossen. Damit ist in der Fürsorge für geisteskranke
Kriegsbeschädigte seitens der Militärbehörde ein wichtiger
Schrit: getan worden, der die Durchführung der notwendigen
Anstaltsbehandlnng ermöglicht und gleichzeitig auch der
Familie des Kranken das Fehlen des Ernährers weniger
fühlbar machen soll.

_ Die Lolkslef«Halle wurde im Monat Mai 1918 von
2068 Lösern und 562 Leserinnen besucht.

— Feftgenommen wutde, während er im Begriff war.
einen Einbruch in «ine Monarde zu verüben, ein f a h n e n -
flüchtiger Soldat  von hier. Er versuchte Widerstand
zu leisten, wurde jedoch bewältigt und in Haft gebracht.
v »rv «rf<dt« Bktt Kmtft, vertrüge und verwand ««»

* Königliche Schauspiele. In der für Sonntag festy-
setzten Aufführung von „Die Rvft von Stambul " singt den
„Achmed-Gei " zum crstomnal Herr Haas (Aufych. W . Ans.
7 Uhr.) Am Mitüroch finden die „Meistersinger von Nürn¬
berg" statt. Ms „Hans Sachs" gastiert Hermann Andva von
de» WeweiMgümBühosuiuGvaz auf Anstellung. (Awf. SAhr.)

Wiesbadener vergnügvngs -Sühnen und Lichtspiel«.
* Walhalla-Theater. Ter Direktion ist cS gelungen» für

die kommende zweite Hälfte des Monats Juni etwas ganz
besonders Mtu elleS zu bringen, nämlich „Feldgrau« Künst¬
ler", die fast seit BeyiM des Kriegs eingezogen und zum
großen Teil verwundet zurückgekommemfind. Sie haben sich
zufammengetvn. Wir finden da neben einem Barrtonsängec.
einen Humoristen, einen DerwandlungSkomiker̂ Typeu¬
darsteller, als Schaunumniern einen aktuellan Karikatur¬
zeichner, Imitator und einen Gelenkphantasten. Zuletzt seien
noch genannt, die bekannten und beliebten Kameradein Sergt.
Köberich-Flack, der Urkomische, und Vizefeldwebel Mbrecht.
Mes in allem eine recht schöne Abwechslung.

* Im Kinephon - Theater,  Taunusstraße 1, kommt
ab SamStag das Schauspiel „Der Fremde", der Schwank „Der
Sekretär der Königin" und die neuesten Aufnahmen vom
Königl. Bild- und Filmamt von den Heldenkaten unserer
tapferen Feldgrauen zur Vorführung.

* Im M on o p o l - T he a t.e r, Wilhelmstratze8, werden
das Werk „Rafaela", die Geschichte einer großen Liebe, da»
Lustspiel „Fräulein Pfiffikus und ihre Freier" und Aufnah¬
men von der vandalischenBeschießung St . Quentins vorge¬
führt. _

£lus Provinz und Nachbarschaft.
* Frankfurt a. M., 14. Juni . Am Montagvovmittag

IOV2 Uhr findet in der Antoniuskirche ein Totenamt für die
verstorben« Landgräfin Anna von Hessen statt, das von dem
Bischof von Limburg  ztzltzbriert wird. Die 8eiche wird
am DiMstag nach Fulda übergeiführt und dort im Dom bei*
gesetzt.

SRK Tarmst«dt, i '. Juni , Eine zeitgemäße und in¬
dustrielle Ausstellung ist gegenwärtig im hiesig,en Gewerbe-
muscum veranstaltet. ES fft eine sog. Faser-Ausstellung, di«
einer Wanderer sstellung entnommen ist, welche schon in Ber¬
lin zu sehen war und später in Düsseldorf und Leipzig vor-
gesührt wird. Den Aukstellunysbefuchern wind die Herstellung
des PapiergewebeS aus dem rohen Kiefernstamm bis zu dem
daro-us gewonnenen Papierfaden veranschaulicht. Wie das
Papiengewebe für Bettschvner, Strohfock, Bettuch, Kopfkissen
und Ekeppdecke verwendet werden kann, zeigt ein mit der¬
artigen Gegenständen vollständig ausgerüstetes Bett. Auch
ein ganzer grauer Herrensarnmeranzugund ein brauner
wasserdichter Stoubmanttzl sind zu sehen. Außerdem wird ge¬
zeigt, wie diese Pvpiergcwebe gewaschen werden können. Die
Ausstellung erweckt lebhaftes Interesse und wird stark besucht.

GerichtsfasI.
wo. Eine ganze Ausstattung gestohlen. Die 22jährige

ledige Töersimagd Heß hat in einem hiesigen Ka-ffae eine
ganze Ausstattung an Wäschestücken, Kleidern, ftnstiyen Ds-
brauchsgegenstäriden nfw. im Wert von weit über 1000 M.
zusammengestohlen. Nicht nur der Dienstherr, sondern auch
eine Familie , welch« mit in demselben Hause wohnte, war« ,
die Bsstchlenen. Im weiteren konnte fcstgestellt werden, daß
der Dienstbote friMiche Zechgcklage veranstaltet hatte b«
Wein, der vcn ber Büsettiere. einem jungen Mädchen auS
Biebrich  oSkamotieri worden war. Di« Heß, di« obê wein
der Büfettiere einen Rrng entwendet bcg&s . unterschlagen hotte,
wurde zu 4 Monaten und 1 Woche Gefängnis verurteilt . De-
züglich der Miftttiere erging Beschluß auf Einstellung de«
PerfvbncnS, weil «in Strafantrag de» bestrihlenen Prinzipals
wicht gestellt war.

wc. Kaffer, Speck, Zucker und Schmalz. Anfang» April
haben zwei junge Leute aus Biebrich,  die Arbeiter August
Bleidenbach und Molitor, auS einer auf der Straße haltenden
Nolle «ine Kiste erbrochen und sich Kaffee, Speck, Zucker und
Schmalz aus derseDen angeeignet, um sie gleich hinterher an
die Hausdame einer Bitzbricher Herrschaft zu recht hohen
Preisen zu verkaufen. Molitor befindet sich zurzeit beim
Militär . Bveidenbach wurde wegen schweren DiebstahtS zu
2 Monaten Gefängnis, die Hausdame unter Freisprechung
von der Anklage der Hehlerei, lediglich wegen Ankaufs von
Speck und Zucker ohne Bezugska-rte, zu 30 M. Geldstrafe der-
erteilt.

4 Dreifaches Todesurteil gegen drei Gefangene. Die
krieglsyefangenonRussen Krischin , Woronczow «nd
Hwetkow,  die im November 1917 die EigentümerSftau
Siegmann in ©wißen, Kreis Marienwerder, vergewaltigt und
ermordet haben, wurden vom Kriegsgerichtzum Tod verur-
teilt. Ein SöDat Dsch«bis. der ihnen bri der Tat geholfen
Hatz erhielt 10 Jahre Zuchthaus.

Hariäslstsil.
Keriiner Vvrss . ^

$ Koriin, 14. Juni. (Eig. Drahtbericht.) Trotzdem
aus der Provinz überwiegend Verkaufsanträge Vorlagen,
bewies die Börse von vornherein eine größere
Widerstandsfähigkeit  gegen weitere Kursrück¬
gänge. Eisen- und Kohlenworte setzten sogar infolge von
Rückkäufen der Spekulation mit gebesserten Kursen ein.
Im späteren Verlauf machte die Befestigung Fortschritte,
to  daß vereinzelt ansehnliche Kursgewinne zu verzeichnen
waren, so für Rheinstahl, Bismarckhütte, Harpener und
Laurahütte. Dagegen gaben die Aktien der Gesellschaft
für Anilin-Fabrikation weiter nach. Die Aktien der Prinz-
Heinrich-Bahn zogen an. Die von Wien anhängiger» Türki¬
schen Tabak und Orientbahn stellten sich wesentl *T
niedriger. Heldenburgaktien lagen matter. Deutsche
Anleihen wurden zu veränderten Kursen umgesetzt,

Weinbau und WeinhandeL
m. Bingen, 13. Juni. Hier wurde heute die Naturwein-

Verrieipe-img der Konsul Berger  scheu Weingulsverwal-
tune .Villa Hachsen”, Bingen a. Rh., abgehalten. Für die
1200 Liter 1916er wurden bis 2t 120. 22 000 M., 1915er bis
28 260 32 020 M„ 1917er bis 32 120, 50 040 M. erlöst Der
gesamte Erlös bezi Berte sich für 60 Halbstück Wein auf
488 270 M. ohne Fässer.

Marktberichts.
W T -B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  14 . Juni.

(DrahtierirhL ' Für Kleesaaten zeigt sich noch verschie¬
dentlich Angebot auf von der Regierung eingeführte Ware.
Seitens der Händler besteht Nachfrage hauptsächlich für
Inlandsware Für Zwiscbenfruchtsämereien ist namentlich
Spörkel offeriert Das Angebot in Seradella wird allge¬
mein geringer. Im RauhfuttergeschäU ist alles beim alten
geblieben.



©rite 4» Samstag , 15 . Juni 1918. Wiesbadener Tagblair. Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. 273.
Die Ernteaussichten.

$ Bertin, 14. Juni. Die Vornahme einer amtlichen
Erntescliiitzung wird unmittelbar vor der Ernte erfolgen.
Nach einer in vollem Umfange erfolgten Aussaat des
Herfcstgetreides.  das gut und kräftig in den Winter
trat und bei der Milde desselben ihn noch besser und kräf¬
tiger verließ, gestattete die Frühjahrswitterung schon ver¬
hältnismäßig früh  den Beginn der Aussaat von Sommer¬
getreide.  Als dann der Mai bei uns mit seiner über¬
wiegend trockenen, heißen Witterung kam, waren die
Gersten- und Haferfelder bereits soweit entwickelt, daß
sie ihren Boden selbst beschatteten und daher keinen Nach¬
teil von der Dürre hatten. Minder befriedigend liegen die
Dinge für die später in die Erde gebrachten Frühjahrs¬
saaten, soweit sie unter der Trockenheit zu leiden hatten.
Man darf in dieser Beziehung nicht vergessen, daß in
Deutschland die Witterung keineswegs gleichmäßig war,
daß West-, Süd- und Mitteldeutschlandmehr und zeitlich
gut verteilte Regen hatten, so daß dort zum großen Teil
der Saatenstand ganz allgemein gelobt wird. Im Norden
brachte der Mai allerdings immer nur strichweise Gewitter,
d;e dort auch viel Gutes taten. Am schärfsten prägte sich
die Dürre in größeren Teilen Ost- und Westpreußens aus,
wo sie mehr als bei uns schadete, da dort die Vegetation
erst später, und zwar zu der Zeit einsetzte, als die Mai-
Dürre begann. Immerhin hört man auch dort über Herbst¬
getreide vom guten Boden befriedigende Ur¬
teile,  aber um so ungünstigere vom leichten
Acker. Die Blüte des Roggens  hat sich unter vorteil¬
haften Bedingungen vollzogen; man darf auf guten Kömer-
ansatz rolxnen Die Ergebnisse von Weizen und
Gerste,  zu großem Teil auch im Hafer  versprechen
im Durchschnitt des Reiches auch nicht ungünstig zu wer¬
den, doch ist bezüglich des Sommergetreides immerhin mit
großer Verschiedenheit zu rechnen. Was die Kartof¬

feln  betrifft , so steht das Kraut bisher überwiegend be¬
friedigend. Vor einigen Tagen ist in verschiedenen Teilen
Norddeutschlands infolge leichten Nachtfrostes bald hier,
bald da das Kraut schwarz geworden. Das braucht aber
die weitere Entwicklung der betroffenen Pflanzen bei
günstigem Wetter nicht zu hindern, wenn es auch für sie die
Ernte etwa verspäten mag. Für die Gesamtkartoffelernte
fallen solche Benachteiligungen jedenfalls nicht ins Ge¬
wicht. Unsere H euernte  verspricht auf niedrigen
Wiesen befriedigende Ergebnisse, sehr unterschiedliche auf
den anderen. Alles in allem darf man vorläufig mit den
Aussichten der Ernte in 1918 zufrieden sein; wieviel das
schließlich«; Ergebnis die Hoffnungen erfüllt, blqibt abzu¬
warten _

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen frei uns ein ; Für die Marine : pon Sexta B.

der Oberreafschule 2.56 M.; für das Rote Kreuz : von Sani-
iüt’&rei SB- 100 M., <23. S . 10 M), Frau Pastor Eickhoff 10 M.,
Fräulein E. Schultz 10 M., O. K. 6M . ; für erblindete Krieger:
von Herrn Weiß durch die GerichtÄasse 1.80 M„ E. H. 5 M.,
Ungenannt 3 M„ 4 SturmkanLidaten 4 M., Frau Th. 6 M.,
Ottilie und MlheLnine 5 Ungenannt 3 M. ; für die
Lndendorff-Spende : von Frau Wug. Keller 10 M., L. S . 3 M,
Generalleutnant v. Dufais 100 M., Ottilie und Wilhelmine
6 M ., Redakteur Nötherdt 10 M., Ungenannt 5 M. und Unge¬
nannt 20 M. ; für die Krippe : von M. Gravius 200 M., Ehr.
Säger 100 M.; für warmes Frühstück für arme Kinder : von
SanitätSvat W. 200 M.; für Speifung bedürftiger Kinder:
von A. K. 10 M., E. H. 6 SU., Frau Kommerzienrat Sitt-
mann 10 M.; für Sommerpflege armer Kinder : von A. K.
10 M.. Hauptmann a. D. W. 20 M.. Rentner Karl Seidel
20 M.. Linnenkohl 6 M , Paul Schmidt, Schöne Aussichr,

20 M., Frau Strauß -Vogler, Uhlandstraße 6, 100 M.,
Klara Engelbert 60 M., I . Bachavach 100 M., K. Sch. 25~
Frei in v. Gülltlingen 40 M., Frau Kommerzienrat Sit
10 M., Frau Schreiber 20 M., A. S . 5 M., Frau Aug.
10 M ., G . S . 10 M ., Krau Wich. Müller 10 M ., Adolf
60 M„ Major v. Gloeden 100 M., Generalleutnant v. Tust
100 M:. Frau C. 20 M., Frau Direktor Jngenohl 10 U,
Frau Moritz Stern 10 M., N. N. 30 M. Der Verla, . '

s Reklamen. =

Der Frieden kommt bald,
wenn unsere Feinde einsehen, daß sie uns auch
wirtschaftlich nicht bezwingen können. Helft dee-
haib die Wirtschaftskraft des Reiches stärken durch
Verkauf allen Goldschmucks bei den Goldankaufs,
stellen! 538

Juwelen - und Gold -Ankaufswoche
für Hessen-Nassau 16.—23. Juni.

Goldankaufstelle. Marktstr. 14.

Oie rNorgen-Ansgave umfaßt 8 Seiten
HauptlchriMeiter: A. Hegerhorg.

« «r ittwarl ich für dentfche Politik A. H - g - rS - rst : für A »Sl an ' ' vM,
k, tß - s, Losacker , sü d?n Ua er altun,steil : B. v. N a u e ndors , für Re»,
lichten au; Wiesbaden, den Nachdarb ,irken. S -richtsiaaf und BriefkastenC. Uo*.
Biet ; für Spott : I . B .: ® . Etz: für d nH nd » tett « . S «. für dt- Anze,,-»

und Reklamen: H. Dornanf , lamttich in Siesdaden . ^
Druck und Lrrlag der L. Sch - ll - nberg ' ich-a Hpf-Buchdruckrreitu Wies

vdrechftunde der Schriftleitung: 12 bi» 1 Uhu.

Aenderung
in der Brotversorgung.
I. Die . am 30. Januar 1918 geänderten Aus-

lührungsbefttmmungen zur Verordnung über die
Regelung des Verbrauchs von Mehl und Brot in
Wiesbaden vom 3. Mai 1917 werden aufgehoben und
durch folgende ersetzt:

Ausführnngsbestimmnngeu
zu der Verordnung über die Regelung
des Verbrauches von Mehl und Brot

in Wiesbaden.
Zu 8 3.

Infolge Herabsetzung der den Brot -Bezugsbe
rechtigten .zustehenden Mehlmenge, gelangen vom

~uni 1918 ab 1320 Gr . Mehl (einschließlich
'- °mittel ) oder 1750 Gr . Brot in 2 Laiben,

., als Wlochenmengezur Verteilung.
Zu 4.

tagen werden wöchentlich gewährt:
wstarbetter (8 3) 2 Laib Brot,
rarbeiter (8 2 ) 1 Laib Brot,

17.
Stvel
je 875

Rl

Mmderschwerarbetter <8 1) % Laib Brot,
.iir werdende Mütter (M) sh Laib Brot.

Die Zulagen für Milttärpersonen richten sich noch
den jeweiligen Bssttmmminîen der Reichsgetreidestellc
oder der sonst zuisrändigen Behörde.

Zu H
. anstatt Brot darf nur in der Mischung des
>rots bezogen Beatm abgegeben werden.

Zu Absatz RelchS-Reisebrotmarken:
regen 1 Wochenmenge können ReichS-
ür 1400 Gr . Brot bezogen werden.

Inkrafttreten.
Diese Au sführunasbestimmu ngen treten vom

17. Juni 1918 ab in Kvatt.
Wiesbaden» den 16. Juni 1918.

Der Magisttat.

II. Barkordnung für den Stadtkreis
Wiesbaden vom t. Mai 1817.

Die am 30. Januar 1918 angeordnete Aenderung
der Ziffer 1 wird wie folgt ersetzt:

1. Einheitsbrot.
Als Einheitsbrot wird gebacken ein Kriegsbrot

aus 94 % ausgemahlenem Mehl unter Zusatz von
Streckungsmitteln nach der. von dem Magistrat wweils
festgesetztenMischung.

Die Wvchenmenze wird hergestellt in 2 Laib Brot
mit je 1050 Gr . Teiggewicht und :e dt5 Gr . Mtuuu .vi
gewicht 24 Stunden nach oem Backen.

Diese Aenderung tritt mit dem 17. Juni 1918 in
Kraft.

Wiesbaden . den 15. Juni 1918
Der Magistrat.

111. Unter Aufhebung der Festsetzungen vom
30. Januar 1918 werden hiermit folgende Bestim¬
mungen über Herstellung und Abgabe von Kranken-
brot erlassen: _

1. Weißbrot aus 1200 Gr . Weizenauszugmehl,
1 Wvchenmenge gleich 2 Laib mit je 900 Gr.
Teig- und 750 Gr . Verkaufsgewicht 24 Stunden
nach dem Backen.

2. Weizenbrot auz 1200 Gr . 94'A Wleizmmehl, eben,
so wie vorstehendes Weißbrot mit Hefe gebacken,
1 Wochenmcnge gleich ° Laib mit ie 025 Gr.
Teig- und 750 Gr . Verkaufsgewicht 24 Stunden
nach dem Backen.

3. Grahambrot : Als eine Wochenmenge werden
2 Laib verabfolgt ans je 925 Gr . Teig- und
750 Gr . Derkrufsgewicht 24 Stunden nach dem
Backen.

4. Zwieback: Eine Wochenmenge beträgt 3 Pakete
(das Paket enthält 35 Stück mit zus. 420 Gr .).

Die Bsstinxnungen über die Abgabe der vor¬
stehenden Backwaren bleiben bestehen.

! Diese Verordnung tritt mit dem 17. Juni 1918
' in Kraft.

Wiesbaden , den 15 Juni 1918.
Der Magistrat.

IV Höchstpreise für Brot und Mehl.
Unter Aufhebung früherer Verordnungen werden

vom 24. Juni 1918 ab folgende Preise festgesetzt:
43 Pf . für 1 Einheitsbrot von 875 Gramm

Verkaufsgewicht,
60 Pf . für 1 Weihbrot von 750 Gramm

Verkaufsgewicht,
42 Pf . für 1 Werzenbrot ans 94 % Mehl von

750 Gramm Verkaufsgewicht,
42 Pf . für 1 Grahambrot von 750 Gramm

DerkauifÄewicht,
2,85 Mk. für 1 Wochenmenge Zwieback von

3 Paketen und
52 Pf . für je 1 Kg. gemischtes Kriegsbrotmehl

WieÄaden , den 15. Juni 1918. F 592
Der Ptamstrat.

Bekanntmachung.
Die Zahlstelle für Kriegsnnterstützung

befindet sich von ^ 592
Montag » den 17. Juni ab,

im Verwaltungsgebäude

Rheinstraße 36.
Stadt . Kriegswohlfahrtsamt.

Wieder größerer Transport Pferde ein¬
getroffen. Darunter schwerere und leichtere

Verkaufszeit: Täglich von 9—1 und 3—8 Uhr.

Merfiifl» MM
Mosbacher Str . 10 , gegenüber Gutenbergschule

Haubennetze , echt Haar,
zu d. bill. Pr . Steiner.
Haarnctzfabr .. Luisensir .46

Bleiche
ist geöffnet von morgens
7 Uhr bis abends 6 Uhr
Tie Bleiche wird bewacht.

Sie sparen Seife!
Fr . Thiel Nächst. Kleist-
str. 7. au d. Niederwaldstt.
Bleichen , Trocknen nndAuswaschen.

Geflügel -, Lieg.-,
Schweine-Stülle.

. tragb . Geräte z,
- Zucht u. Futterv.

Preisl . frei . Ge¬
flügelhof stMergentheim 80

Faß -Schwefel
billigst bei

Ana . Schl »« er Nächst
Landau (Pfalz ).

Anzündehoh,
trocken und sein gespalten.

Sack 2 Mk.
Weimer . Ludwiastraße 6.

Telephon 2614.

ßlößk WIE-MMr-BEMU.

Porz .-Manufaktur

Dienstag , den 18., u. Mittwoch, den 19. Juni e.,
jeweils vorm . 914 u. nachm. 2% Uhr anfangend , versteigere ich im Auftrag der
Frau Dr . Hasseil Wwe. dahier , wegen Todesfall und Auslösung des Haushaltes,
folgende sehr gut erhaltene Mobilien usw. öffentlich meifmetenö freiwillig gegen
Barzahlung in dem Haufe,

Kaiser-Friedrich-Ring 82,
3 Sr . , dahier

als : 1 Pianino , 1 eleg . Eich.-Eßzimmer , best, aus : Büfett . Kredenz , Auszieh¬
tisch, Pcmcel -Sofa mit Spiegel n. 18 Stühlen , 1 antiker Bücherschrank, ein
Sekretär , 1 Ztzlinderbüro, 2 DiplomatLnLbreihtische, 6 zwei- u. eintür . pol.
u. lackierte Kleiderschränke u. WüscheschiNnle, 1 Spiegelschrank, 4 sehr guteBetten , Waschkommoden u. Nachttrsche mit Marmor , 1 Verttko, Salon - nnd
andere Tische, Spieltische, Sofa u. 4 Seffel, 3 große Trumeauspiegel in Gold
« . Eichen, versch Stühle . Pameelbretter , 1 große Anzahl große u. kleinereS -u.Smprna-Teppiche,2sehr gute große Oelgemälde,sowie1Anzahl:er Oelgemälde u, sonst. Bilder , 1 große Partie sehr seines Porzellan,
sowie Küchenporzellan, 24 Taffen nebst Teller aus der Kgl.
Berlin , geschliffene Mein -, Wlassev
wie: Suppenschüssel, Platten,
Gabeln usw .. 1 Küchenschrank. . . .. .
1 Eismaschine , 1 Waschmaschine, 1 Tezimalwage mit Gewichten , eine große
Partie Küchengeschirr, sowie eine Partie schwere Seidenbänder , eine große
Anzahl Perlenbesätze, weiße Spitzen, große u. kleine Strautzsedern , 30 Paar
säst neue Glacehandschuhe, 1 großer schwarzer Damen -Schasspelz, 6 Flaschen
93er Gciscnheimer - Steinacker , 1 Flasche Marisquino imü noch viele , viele,
hier nicht genannte GebrauchsgegLnstände.

Besichtigung nur am Versteigevungstage.
NB . Die Bersteigernng beginnt mit dem Mobiliar.

Adam Bender , Auktionator und Taxator,
Geschäftslokal : Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

Billig zu verkaufen:
Eleganter Salon (hell-eichen), eich. Büfett , großer Herren-
Schroibttsch, gnterhaltener Sekretär , Salon -Gaxnitur mit
Spiegel -Aussatz, Nußbaum -Trumeanspiegel , schöner Prunk-
schrank mit dazu passendem Tisch, polierte Tische, Auszieh¬
tische, große Oelgemölde , Goldspiegel mit Trnmeau u. weißer
Marmorplatte , Kameltaschen -Diwan mit 2 Sefleln , ein - und
zweitürige Eisschränke , Waschmange , polierte Kommoden und
Konsolen , drei große Tische, Dezimalwage , Goldstühle , Garten-
stnhle, Waschkommode mit weißer Marmorplatte , Kleider-
ständer , große Ladentheke, Rasenmöhmaschine , Stumigcr
Diener , Rauchtisch, 3V Stück einzelne Stühle , großer antiler
Schrackk, Schreibtisch -Aufsatz (Kirschbanm ), schwarze Säule u.

eine große Partie Aufstellsachen.

August Rrrningers Geiegenheilskaufr
37 Wellritzstraße 37. — Telephon 6109.

Nachlatz -Versteigerung.
Montag , de» 17 . Juni e.,

vormittags 9y 2l Uhr anfangend , versteigere ich im Ans.
trag fnbgenüe Mobilien usw. in dem Hause:

10  MlWll Ar. 10, ?(!«.. SM
öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlum.
als : 1 Büfett , 1 Kredemz, 1 Ausziehttsch, 4 Stichle, ein
Tisch, 1 Trümospiegeh 1 Rohrsessel, 1 Bett, 1 Wasch¬
tischu . 1 Nachttisch, 1 Diwan , 1 geschnitzte Bank, eine
Nähmaschine, 1 Spieltisch, 1 Regula tenr , 1 Flm-
toiletfcc, 4 Blumenständer, 1 Teppich, 2 Küchenfchräyfe,
Tisch u. 2 Stühle , 1 Gasherd mit Ständer , Kücher-
garnitur , Gasheizasen , Töpfe, Porz . u. 1 Gramm »W

Adam JBender,
Ankttonator und Taxator.

Geschäftslokal : Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

Grosze

von Herrschafts -Möbel «, Teppichen » Bronze «, P»
zellaneu , Lelgemälden , Juwelen u. Silbergegenstäad

Im Auftrag der Testamentsvollstrecker versteig
ich am 24. Juni 1918, vorm. 10 Uhr anfangend
die folgenden Tage , jeweils von 10— 1 und 3—7 Uh
gegen sofortige Barzahlung , die gesamte Wohnung
einrichtung der f Eheleute Kommerzienrat (M
Weitzmann , Mainz , Gutenbergplatz 4, bestehend a>
insbesondere:

1. Speisezimmer , kompl. in eichen, sehr reich geschnitzt.
2.  Salon , sehr reichhaltig in nußbaum mit Gold.,
3. Wohnzimmer , Mahagoni mit Schreibtisch unbj

Bücherschrank.
L Damenzimmer mit Bonleschrank nnd Stcinweg»

Piano.
5. Schlafzimmer , Mahagoni mit Ia Roßhaar und

Daunenbetten.
6. Fremdenzim ., Mah . m . la Roßh . u. Daunenbetten.
7. Schrankzimmer , Kleider - und Weißzeugschränke.
8. Küche « nd Badezimmereinrichinng.
9. Borplatzmöbel , mit sehr reich geschnitzter Tri

und Bauernstühle.
10 . Einzelmöbel , wie Kommoden , Betten , Tisck

Ottomanen , Stühle , Eis- und Borratschränke usck
11. Lelgemälde -Sammlung , darunter prachtvolle Sll
12 . Bronzefignren und -Gruppen.
13. Porzellane und Fahencen (Meißen , Sövres , Wie

Ludwigsburg und Damm ) Eß- und Kasseeservi!
(Kgl. Meißen ).

14. Lmhrnateppiche in allen Größen.
15. Fenster - «nd Türdekorationen » mehrere Pelp

garnituren.
16. Jnwele « «. a., 5 goldene Krawattennadeln

Brillanten , mehrere Damen - und Herrenringe
Brlllanten , mehrere Armbänder mit Brillanten
und Perlen , je ein Paar Ohrenschrauben mit
Brillanten und Perlen , drei Brustknöpfe mit \e
einer runden Perle , mehrere Broschen mit Brillante«
und Perlen , ein Armband mit 21 Brillanten , ein
Tropfenanhänger mit einem große» und 13 kleinen
Brillanten.

17. Silbergegenstände , insbesondere : 2 Girandole«
4 Leuchter, mehrere Aufsätze und Jardinierei'
eine Teeservice , 4 Brotkörbe , Besteckkasten
24 Personen , viele Einzelbestecke, Becher, Pokale usck

18. Ein großer Posten Flaschenweine feinster Lage«
und bester Jahrgänge.
Nr. 11, 12, 13, 16, 17 und 18 werden

26. Juni 1918 , vorm . 10 Uhr, anfangend , »ersteige
Besichtigung : 22. Juni 10—12 Uhru. 3—6 uh
- -- — 23. Juni 10— 1 Uhr. Fl

Der beauftragte Versteigerer:

Leopold Ullmmin
Fischlorplatz 20 Mainz Telephon 2705

Verkaufe Montag , den 17 . JuM
einen Transport Läufcrschweiue

- billigen Preisen.
H»rckert, Grbenheim, Obergasse 18»^

Telephon 4971.
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$önileiitlß|f.Platten
oon orb. Eltern f. leichte
'irbeiten gesucht.

Gebrüder Wollweber.
Lanaa affe 36.

M. VklsS «1
vermittelt 1' 614
jr- Stellennachweis
für kaufmänn . Angestellte
in Arbeit sa mt W iesbad.
Kontoristin

fir meine Expeditions-
Meilung

qcsucht.
Hetverberinnen, nicht unt.
18 Jahren , wollen sich
sKristlich unter Ana . der
Maltsanfpr . wenden an
Zigarettenfabrik
Cd. Laurens

Jab. Ewald Krevßel.
j Taunusstratze 66.

IllUM WSÜjkll8ks.
zur Gesellschaft einer ält.
Dame in d. Nachmittags-
sti.nden. Zu erfragen im
Sanatorium Ncrotal , im
Zimmer 6. von 3—4 Uhr.

Bei sofortinem Eintritt
für die nächsten 14 Tage

Zweitlvärterin,
Kindergärtnerin
od. Pflegerin

zu 2 Mädchen (4?4 u. )l)
für halben oder ganz . Tag
gesucht. Borzustell . Jahn,
strafte 4V. 2. 8— 10 vorm.
und 7—9 nachm._

Tüchtige
Kassiererin

zam Eintritt f. 1. 7.
evt. sväter sucht

Warenhaus
Julius Bormaß

G. m. b. H.

n
XuiTg,
!. ein
lasch,
eine

f?lm-
üilte,
cheri-
noph.

47.

Potz
-den.
iger-und
Uhr,
Ngs'
Carl
au?

nitzt.

und;

veg>

tten.

ruhe

ch-,
u(»-
üde.

äen,
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Selz-
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mit
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mit

t je
iten
ein
ne»

len,
rcn,
für

äw.
ge«

am
ert.
lhr.
HIV

05.

ooooo
Bon einem angesehenen

klaffigen Spezialgesch.
(Nahrungsmittel -Branche)
werden 551

tüchtige
BcrkBufcEinuEn
in dauernde Stellung

gesucht.
Nur., schriftliche Angebote
«ut emvfohl . Bewerberin,
mit Zeugniffen u. Lebens
lauf a»

Ferd. Wetter,
Hotel Tannbauser,

Wiesbaden.
erbeten.

Putz.
Kassiererin

sowie branchek. jung.Mlnsellnnen
gesucht.

Heinrich Fried.
Kirchgaffe 52.

&BetMufetin
etrt. Verkauf , ähnl . Brch.,
gesucht. Geschw. Schaeffer
»achs.. Webergasse 12.

VerkSnstli»
aus der Porzellan¬
branche für 1. Juli!
oder 1. August ge¬
sucht. Angebote unt.W. 674 Tagbl.-Verl.

liiigcreilftltiinferin,
’nöjjl. fachkundig, gesuch

Gebrüder Wollweber.
t Langgafse 36.
(̂ Gewerbliches Personal'
. Taillen - und
üuarbeiterinnen gesucht.
Wmidt . Mar ktpl atz 3. 1.
. . Schneiderin
Mort gesucht. P . Mt.
W>..Römertor 7._

Tüchtige Zuarbeiterin
lesucht Lehrstr. 10, 2.

iuarbeiterin gesucht
29 , 2. Etage.

süchtige Zuarbriterinnen
Jahresstelle gesucht.

Geschw. Schaeffer Nachf
Weber gasse 12._

KnnstMüerin
Muckt. Offerten - unter
y ?L ® den Ta abl.-

leGkugMerlullell
und

.. §ll«l!8Aer
hier u. auswärts sucht

»kbeitsamt . Zim . 2. W14
»« üglerin dauernd ges.

kWo rrrsördeftra ne 3.
gellehrmädch. g. Vera
M Jabnstraffe 14, ^
»rttS.fr.. sollst , uaabh

leichte Beschäftigung
Ehrend des ganz . Tages

gesucht. W. Weitz,
l - u. Porgellanhaus,

ge 40,

Suche
zu l ^ jährigrm Junge«
für nachm. ein Fräulein
od. Kindergärtnerin . Näh.
Adelheidstraße 79, 1. St.
Vorzustellen zw. 2 u. 4
llhr oder  abends.Köchin
die Hausarbeit übern ., in
Herrschaftsbaus auf 1. 7.
gesucht. Offerten unter
M . 673 Tagbl.-Verlag.

Zuverlässige
Köchin,

die etwas Hausarb . über,
nimmt , gesucht
_ _ Luisen strafte 25 . 1.

Für Herrschaft!. Haus¬
halt suche ich wegen Er,
krankung eine einfache

Nöchin
mit gut . Zeugniffen . FlO
Iran Rittm . von Frowein

, Mainz . Uferstr. 55._
Perfekte Kaffeeköchin

u. acwandt . Zimmermädch.
mit besten Empfehlungen,
möglichst schon in Sana¬
torien tätig gewesen , ge¬
bucht. Vorzust . vorm . zw.

42 Uhr o. schriftl . Ang.
Sana torium Nerotal.

Stütze.
Wirtschafterin od. Stütze,
f. d. Küche in ff . Fremden-
vrnffon sofort oder sväter
aesuckt Paulin enttrafte 4.

Jungfer,
auch Kriegersftau . zu
leidender Dame als Aus¬
hilfe ab 1. 7. ges. Melden
vorm , im Hotel Alleesaal.
Zimmer  211.

Tüchtiges

w. servieren k.. ver sofort
aes. Hotel Post . Schram,
berg. Schwarzwald . Off.
sind zu richten an Frau
Schübel . „Zum Engel ", in
Raucnthal.

HauSmädchen gesucht
Moritzstra ffe 56, P . r. ^

Hausmädchen gesucht.
Meldungen 3—6 nachm.
Parkst raffe 33 ._§ ausmäscken
svätestens z. 1. Juli ges.
Martinstraffe 17.

Gesucht

ersahrHkWmSWkn.
w. auch fern, k., in feinem
Hause zu sofort gesucht.
Sich melden Alexandra¬
strafte 12. Dir . Kruschka.

zum 15. Juni ges. Näh
im Tagbl -Verlag . Y1

2 WMW»
cefuit . Zu erftagen im
Hotel und Badhaus
Zum Hahn . Teillazarctt

Sviegelgalle 15

Will. 9ansml8fflen
aes. Dotzheim. S tr. 57, 1

Hausmüschen
zum sofortigen Eintritt
gesucht. Billa Esplanade,
Sonnenberger Str . 30._

Tücht. Alleinmädchen
f. christl. Haush . u. Küche
z. 1. Juli gesucht. Putz¬
frau . Gr . Wäsche aus dem
Sause . Näh . Heidelberger,
Idstein er Strafte 2.

Durchaus zuverläffiges
Maschen,

w. autbürgerl . kochen k. u
alle HanSarb . »erst., zum
1. oder 15. Juli gesucht
Gu tenbergplatz 1. 1._31WM. MM
Mädchen, das selbständig
kochen. Hausarbeit u. aut
bügeln kann, nach Frank
furt a. M. in Herrschafts,
bans gesucht Nur solche
mit langjälir . Zeug », w.
sich melden . Zu erfragen
Große Burgstraftc 18. 3.

Tttcht.Mävchen
für Küche u . Hausarbeit
gesuäst Hotel Fuhr.

£onf-n.£egrmBS®en
g. Derg . ges. Schuhgeich.

Sauerwein u. Kirch.

KMlllrm
sucht Mädchen oder
Frau für Küchen- u.
Hausarb . Tel . 3455.

Sauberes Mädchen
ges. Bäckerei Karl Fritz,
Michelsberg 3.

AM » MMtl
für Haus -, Küchenarb. u.
Servieren gesucht.
Restauration Jägerhaus.
Schiersteiner Straffe 68.

T. Mädch. s. A. Letschen,
Faulbrunnenstraffe 10.

AM. mnmMn
zum 15. ober 1. Juli ges.

Heß . Aarstraße 40. 1.
Tüchtiges Mädchen

ges. Teillazarett Saal¬
burg, Saalgasse 30.
Atteiumadchcn

sucht Usinger . Friseur-
geschäst, Hotel Rose.

Für die Küche der
Unterofsizier - Vorschule
Biebrich werden 3 kräft.
Mädchen gesucht. Unter¬
kunft und gute Verpfleg .,
sowie 4 Wochen Urlaub.
Meldung im Geschäfts¬
zimmer 2. _ F625
Brav , tücht. Alleinmädch.
gesucht Rheinstraffe 98.
Rlleinmäschen,
das gut kochen kann, zum
15. Juni oder 1. Juli ge¬
sucht. Keine Wäsche.

Kirchgaffe 29. 3.

Knihe» dien,
w. autbürgerl . kochen k„
evt . Aushilfe , v. Oetinqer.
Erbach i. Rhg. Tel . 128.

Alleinmädchen
für kl. Haushalt z. 1. Juli
od. früher gef . Bontell.
mit Zeugn ., 9— 12, 3—7,
Geisbe '. astraffe 28 , 2.
Ans sof. gesucht
cniständ. Mädchen oder
unabh . Frau , tagsüber.
Gute Behandl . Reininger,
Wellritzstraße 37. Laden.

Grdenll. WSdAn
oder Frau für den ganzen
Tag gesucht. Näheres im
Taabl .-Berl . zu erfr . Yk

Alleinmädchen
z. 15. Juni zur Aushilfe,
ev. langer gei . Gr . Wäsche
auff. dam Hause . Zu svr.
bis 4 Uhr nachm, ü. abds.
v. 7 Uhr ab. Frau Oberst
Credö, Wielandstraffe 5, 3.

Aushilfe
von 11 bis 4 Uhr für so¬
fort gesucht

Frescnindstrnfte 29.

jnni Die. me«kn
einige Stunden am Tage,
evt . tagsüber in kl. Haus¬
halt gesucht. Näheres im
Tagbl .-Verlag . Tr
Stundcnfr . 3 Std . vorm.

fof . ges. Cronienitr . 35,1.
Zwecks Wiedeveinrichten

einer Villa werden zum
1. Juli einige sehr saub.SMenM
gesucht. 8—1 vormittags.
6- - 8 Uhr abends . Off . u.
Ff . B . 1379 an R. Molle.
Berlin . Leivziaer Str . 10.' >
Stundenfrau von 8—10

ges. Gneifenaustr . 35 , 1 I.
Frau vorm . 1 Std.

aesucht bei Zimmermann.
Scharnborststraffe 11, P.

MMlllSMWAl!
oder Frau vorm. 2—3 St.
ges. Herrnggrtenstr . 15. 3*

Monatsfrau
einige Std . vorm, gesucht
Lorelehring 13, Erdg . r.

Monatsfrau für 1 Std.
gesucht Müchcrvlah 4, 1 l.

Monatsfrau
oder Mädchen ges. Näh.
im Taabl .-Berlaa . Ym
S . Monatsfr . od. MLdch.

täglich 1 Std ., Samstags
3 Std ., auch mittags , gef.
Bliickerstvaffe 12, Hth. 2 l.

Waschfrau gesucht
Bismcrrckrrng 38, H. P . l.

Wasch- u. Putzfrau sucht
A. Letschert, Faulbfftr . 10

Putz, und Waschfrau
für 3 Tage in der Woche
gesucht Helenenstraße 7.
GastbauS.

Putzfrau
für sofort gesucht.
Zig .-Fabrik Ed. Laurens.

-Inh . Ewald Krevßcl)
Tauuusstraffe 66.

Lausmädcheu gesucht
Kirchgaffe 29, 2.

Tagblatt-

Trägerinnen
kautionssähig , z. l . Juli
gesucht im Tagblatthaus,
Schalterhalle rechts.

rMännliche Personen]
' Gewerbliches Personal j

Hitfsdientt.
Arbeiter für Landwirt¬

schaft u. Weinberg nach
auslvärts sof. gesucht.

Hrs r*rtw eTt'»*rirwr
im Arbeitsamt , Zim . 20.

Tiefbau-

techuiker
zu Abrechnungsarbeiten,
firm im Planimetrieren.
z. Nebenbeschäftigung , evt.
auch für dauernd zu sof.
aesucht. illnaebote an

Postamt Schierftein
am Rhein.

Elektromonteur
und Installateur gesucht
-auch Kriegsbeschädigte ).

E. Gasteier . _

Tüc ! t . Lchloner
sofort gesucht Hartmann
u. Kobe. Dotzheim. Str . 28

Damenschneider
sofort gesucht. P . Wt, Am
Römertvr 7.

Schneider gesucht.
Haas , Nerostratze 10.

Friseurgehilfc gesucht.
Valt . Löbn . Rüderstr. 41.

Zwei tüchtige
Hecre ?ifrifeure

sucht H. Alexander . Wil¬
helmstraffe 52.
Alnirr ßtickerlrhrl.
sof. gesucht. Phil . Faust.
Hellmundstrafte 4.

Ordentlicher

Hanssiener
und Packer sofort gesucht.
W. Höcker, Sckillervlatz 2.

Hausdiener
gesucht

Hotel Badhaus
„Goldenes Kreuz".

Svieaelaaffe 6.

jnnm eaus &ienet
sofort gesucht. Hotel Vogel
Rbeinktrafte 27.

MkUlMler
gesucht. Kohlen -Handlung
Lkn ? «« i . Zl>! !U . r.

Znvcr!ä!siger
unbescholtener Mann als
Wächter ncs. Eonlinstr . l.

Br . kräft. Junge ges.
Koenig , Dotzh. Str . 28.

Laufbursche,
16— 19 I ., sofort gesucht.

„Noris ",
Schwakbacher Str . 44/46.

Sihuljungen
für halbe Tage gesucht
Mvritzstraffe 56, Part . r.

Tagblatt-

Träger
kautionsfähig , z. 1. Juli
gesucht Mti Tagblatthaus,
Schalterhalle rechts. *

[ ßtM - AWcWeibliche Personen]
(  Kaufmännisches Personal'

Jüngeres Mädchen
sucht Stelluorg auf einem
kaufmännisch . Kontor od.
sonstigem Büro . Gell.
Offerten unter T. 677 an
den Tagbl .-Verlag.

Jüngeres Fräulein
mit sckiöner Handschrift,
in Büroarb . u. Maschinen¬
schreiben bewandert , sucht
Anfangsstelle auf Büro.
Fabrikbüro nicht ausgefchl.
Off . u. D . 678 Tagbl .-Vl.

C Gewerbliches Personal ’

GktzW . Borne,
die 2 Jahre e. Herrschaft!.
Haushalt selbst, leitet u.
gesellschastl. vorst., gew .,
umsichtig u. selbsttätig ist.
iucht geeignet . Wirkungs¬
kreis . Offerten u . A. 960
NN den Tagbl .-Verlag.

Pflegerin
(Rorddeutschci f. Stellung
in dauernder Einzelpflege
(Privat ) ; übernimmt gern
etwas Hausarbeit . Gefl.
Offerten unter A. 961 an
den Tagbl .-Verl . erbeten.zi i6jt.will.Ml.
wird in besserem Haushalt
Aufnahme zur Bervoll-
tommnung in Haushalt u.
Küche ohne gegens . Ver¬
gütung gesucht. Gefl . Off.

Z. 677 an d. Taabl .-B.

Beff. Köchin sucht Stell . ?
in feinem Hause oder v
Lazarett . Off . m Gehalts - it
cmg. u. T . 677 Tagbl .-Vl . 2

Schulentl . Mädchen «
s. mittags 2— 3 Kind aus¬
zufahren od. s. l.. Besch. „
Günther , Lorelehrmg 10. *

Junge Frau u
sucht Slimdenarbeit . Nab . a
Oraniensrrahe 25, Bdh. 3. L

C Männliche Personen J
Junge Dame sucht in

einer Konditorei oder
Kaffee Stelle als F145

Servicrsränl.
Angeb . u. F . D . 4337 an
Nndolf Moffc . Darmstadt,

Junge tüchtige , solide
Ltriegerefrau,

perfekt i. Servieren , sucht
Stellung in Hotel oder
Restaurant , nach aufterh.
Umgegend von Wiesbaden.
Offerten unter F . 678 an
den Tagbl .-Ber !ag erbet.

f Kaufmännisches Personal j s.

Suche für in. Sohn,
14 Jahre , Lehrstelle auf v
einem Büro ; hat Stenogr . ;
erlernt . Off . u . E . 256 an
den Tagbl .-Verlag . v

C Gewerbliches Personal ) s
9

Junger Mann,
19 I .. militärff ., wünscht -
Stelle in Hobel als Lift
od. Hausdiener , auch nach
auswärts . Off . u. V. 255
an den Tagbl .-Verlag.

Znm sofortigen Eintritt '
Stenotypistinnen für Militärbüro nach auswärts . Ge¬
sucht werden nur erstkla ssige Kräfte bei entsprechendem ;

Gehalt und freier Station.
Stellennachweis für kansmännische Angestellte»

Arbeitsamt , Zimmer 20.

Stickerin
für Lanernd stesncht
kWslgesti.-MM 9eW!ZNsW8W

Lniseustratze «.

ErsieS Blatt. Zette 3.

Kricgerswitwe
sucht Beschäftigung . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Tu

Jtotnietunp I

3 Zimmer.

Korlstraße 38. Mtb ., .3 Z.
sof. gegen Mieterlatz.

4 Zimmer.

Wörthsttaße 19 4-Zim .-W ..
1 St ., sof. od. später.

Läden u. Geschäftsräume.

Luisenstr . 17 Lad., ev. W.
Wörthstraße 19 gr. Laden

mit Zim . sof., 800 Mk.

Möblierte Zimmer.
Mansarden te.

Faulbrunnenstr . 10, 2 l„
sch. m . Zim . auO - Juli.

Helenenftr . 18, P „ mbl . Z.
Hermannstr . 15,2 t .. m. M

^uisenplatz  1 , 2,
Zimmer frei . 1 oder zwei
^Betten . , gute Penffon . _
Luisenstraße 5, Gth . 2 r.,

Weber , nröbl. Zim . z. v.
Moritzstr. 4. 2, möbl . Z.
Oranienstr . 16, 1, sch. m. Z
Schwalb . Str . 47» 2 I.,
sch. möbl . Balk .-Zim . mit
guter Verpflegung , auch
vorübeFsteh., z. 1. Juli.

Wellritzstr . 50 . 1. mbl . Z.
Offiziers -Witwe vermietet

1 Zim .. nett möbl.. an
feine Dame als zahlend.
Gast . bill . Pens . Zu spr.
von 10—3 Uhr. Adresse
im Tagbl .-Verlag . Tg

Leere Zimmer.
Mansarden jc.

Wagemannstraße 28 leeres
Zimmer z. Möbelunter¬
stellen zu verm . Näh . im
TaMatthaus , Schalter¬
halle rechts. *

«gOlh - ]

Pensions -Billa
möbl .. vollständig einge¬
richtet. oder möbl . Etage.
10 —12 Zimmer , in Kur¬
tage von Wiesbaden sof.
mit Vorkaufsrecht zu

miete » gesucht.
Offert , cm Hotel Swvov,
Zimmer 60. am Hauvt-
babnbof Frankfurt a. M.
Junges kinderl . Ehepaar
sucht 1-Zrmm er-Wohnung
mi-t Küehe. Off . u . M . 677
an den Tagbl .-Verlag-

Alleinstcb . ält . Dame s
Wohnung
3—4 Zimmer

Bad . elektr. Licht. Balkois.
keine Mansarde . Offert.
ii. B . 678 Tanbl .-Berlaa

Aelterer Herr
sucht zu Oktober geräum.
',^ f,-Zin :.-W!ohn . Off . u.
F . 675 a. d. Tagbl .-Verl.

Mt  ein 3inn
mit Kost, möglichst nah»
am Bahnhof . Offert , u
H. 675 a» den Tagbl .-B

Einfach möbl. Zim. für

MlMkl uuö ftinü
gesucht bei ord. Leuten,
die das Kind tagsüber be¬
aufsichtigen . Ang. m. Pr,
Wiesbadener Mutterschutz

^ He rr naartenstr . 6.
leitete Dame
sucht behaglich möbliertes
Zimmer mit voller , guter
Pension in beff. Hause
oder in einem Stift in
Wiesbaden oder Umgeb.
Angebote mit Preis » nt.
E. 678 an den Tag bl.-B.

Zwei gutmöbl . Zimmer
in ruh. jtage , mit Koch¬
gelegenheit . von ein , Ehe¬
paar auf 4 Wochen per
sofort aesucht. Offert , u.
11. B. 2272 an Haasenftein
u. Vogler . A.-G^ Frank-
furt am M ai«. F71Garage'ÄÜ-
in nächster Nähe von K.-
Friedricb -Ning 40 gesucht.
Ausführliche Offert , an

Dr . H. Zebrlaut.
Kaiser -Friedrich-Ring 40.

Llllölift
s Privat -Berkäufe

An csnlerlllmeln
zu verkaufen . Kilb. Faul
brunnens tt . 13. Wirffch.

$oimu!P
unter Garantie f. frisch¬
melkend. zu verkaufen.
Näheres durch Schuck.
Eltviller Straße 7. Htb.

Reeller Ver kauf'
Gute frischm. Milchzicge

u. Hafen sRies .) zu verk.
Fickler, Geisbergstratze 28
Frischmelk. 2>ähr. Ziege,
hornlos , preiswert z. vk.
Schmelzer , Bo rkstraste 7.

Achtung!
Wer wirklich gute Milch¬

ziegen kaufen will , der
wende sich an den Verkant
durch Schuck, Eltviller
Stra ffe 7, Hth.MfMfütnni!

Gelber Boxer , Rüde . m.
schwarz. MaSke. 60 Zmtr.
hoch, billig zu verk. oder
ent. gegen Schäferbnird zu
vertauschen Römerbcra 14.
Borderbaus Part , rechts.

Herrschaftl . Wohnung,
7 Zimmer , 1. od. 2. Et .,
günstig geleg ., Nähe Knr-
ankagen . Mit oder ohlie
Zenrralheizung , event . mit
Garten , zum 1. 4. 1919
gesucht. Geil . Offerten
unter B . ,677 an den
ToSbll -Lemas.

Junge edle Fox -Terrier,
3 Rüden , 1 Hündin , pr.
Stamm -b. vk. Hch. Krämer.
Ble ichstraffe 37 . Part.

Junge u. alte . Hasen
zu verk. Nunaeffer , Dotz
heim . Obergaffe 20
5 Hasen , 4 M . alt , verk.

Mü ller, Alürechtftr. 33, P.
Trauerhüt , Kapote.

zu verk. Erde, Orcmien-
straffe 44, 1, vorm._
G. e. schw. D .-S .-Hut vk.

Boeri cke. Lu xemburg str. 4.
Prismen -Feldstecher,

6nrc°l Bevgr ., „Armee ", mlf trichplatie zu vk. Intra,apellenftraffe 23.

CH.
ca. 3700 vcnch . Marken
Ganzsachen u. ca. 5000

iivlikaten zu 750 Mk. ,zu
:d.  U einet , Mebmch,

Abzug. Klavierschulen,
>amm, Breslauer , Herz,
p. einfache Lüster, f. Gas
, Elektr., div . Bilder .u.
-äff. Golürahmen , einige
'-aschgarn. verk. Gierllch,
iktori nstr. 22, 11—,1214. ,
Elektr. Bibr .-Mass.-App.
u verkaufen Luisen-

Nur für Liebhaber.
Ant . eif . Kassette u. ant.

. Bocher vk. Mueller,
mgärtenftrahe „12, 2. ,
Piano u. Flügel,
ig gespielt , abzugeben

laaber, Mainz , Kaiier-

Verschiedene künstliche
Lcig . mä de

und Pastellbild
>egen Fortzugs von hier
•" *'— zu  verk . Heiner.

Advlsstr. 12. 1.
Eis weift , em. Bettstelle

Roffhaarmatr .,
larmorpl ..

Deckbett « . Holzkoffer vk.
Baum , Rheing . S -tr. 9, 2.
Zwei 2schl. Nuftb .-Vctten,

Weift lack. Kinderbett
ut sämtlichem Inhalt u.
äuderstühlchm zu verk.
>abn, Ja bnsttaße 5,
Kinder-Olitterbettstelle,

>eiff. n. Matr . zu verk.
von Müller . Rätzlerstr 12.
Par t. , vorm . 9— 12 Uhr. ,

Aeg. Eml'.-blllM
spottbillig f. 2900 Mk. zu
verk. Wilbelmstr . 8 P ..
bei Heinrich . Porzell an!. ,

Schreibtisch, Teovicki.
Strohs .. Kerl, H.-Strohhut
vk. Fischer. Ner oftr . 14,^

Kinderputt , Nackttstuhl
aus Eichenholz , Bilder,
Spiegel 'u . versch. zu verk.
Anfragen bei H. Haufen,
Bismarckring 28, von 4
bis 5 Ü.br.  _ _
Möbel v. W - u. Schlafz .,
Küchen - Einr ., Geschirre,
Tövie u. viel , andere um-
ständehalb . zu verk. Kuhn,
Äorki ira ffe 3, Gth . 1 r. .

Rotes Plüschfofa
mit 6 Stühlen u. Trsch
billig zu verk. Grohhut,
Waaemolnustr affe 27, 1._

Nähtisch, dunkel eichen,
wie neu . zu verk. Guaes,
Scharnborststratze 1, L. , ,

Galerie -Schränkchen,
Waschtisch, kleiner Küchen-
tisch zu verkaufen . Becker,
Well ribstraffe 20,  H .̂ P. _ _
Kücheneinr. nt. Anrichte

350 Mk. zu verk. Wagner,
Sch arnhorststr. 38, H-H
Sehr g. weiße Waschkom.
mit Spiegelaufsatz und
Marmorpl ., 3teil . Spültisch
u. h. Dopp .-Stehl . Berg-
str. 1, S onnenb ., Brenner.

Tischplatten
mit Böcken. 2X80 lg ., zu
verk. b. Schiebeler , Adler-
straffe 32, 1 St . r. _ .

Gartenmöbel , Tisch
u. 2 Stühle , Eisschrank
zu Vk. Holznagel , Schival-
bacher Straße 7, 3. Et ._
Gkschäslsw., a. als Break

einzurickten , verk. Keller,
Ranentb aler Straffe 19.

WnlrnlnWOl
sSskbstfabrer ) mit höchster
tockm. Vollend ., scmlberster
Präzisionsarbeit u. hoch¬
feiner Ausstattung ist zu
verkaufen . Näh . Kapser,
Mainz , Rheinall ee 63.
G erh. Krankenfahrstuhl.
Kahm. Scharnhor Mr . 20.

Schöner Sportwagen,,
sowie ein Vogelkäfig billig
zu vk. Groffhut , Wage-
man nstraffe 27 , 1._

Kinder -Liegewagen
u . Sportwagen verk. Erbe,
Oranien sti. 44 , 1,  vorm.

Sportwagen zu verk.
Stückart , Rhein straffe 36.

Kinderwagen zu vcrk.
SÄnerder , Herinaimstr . 24

Gut erh. Kinderwagen.
Nähmasch., Sofa , Wäsche¬
schrank, Speicherleiter vk.
BveSber . Riedstraffe 22.

Kinderwagen,
sehr gut erhalt ., zu verk.
Gieselbvecht, ScheffeTstr. 6,
Part . I. Anzus . niovg . %9.
Sonnenverd . f. K.-Liegew .,
Kinderbadew ., Schreiüpult
für Schüler vk. Schaefer,
Sckwalbacher  Straffe 6.

Flieg . Holländer , 2sitzi!
zu vk. A. Leffchert, s
biunnenstraffe 10.

Elektr. Tischlampe,
Bügeleisen , sch. Schirm¬
ständer u, versch. m. Weil,
An der Ringkirche 4 , P.
Badew . <neu ), K.-Sportw.
zu verkauifen. Schlothauer,
Wilihpsibergstrabe 30, 1 i.



gdte 6. Samstag, 15. Juni 1918.
Sch . nrv wkister , f. neuer

Emarlle -Wafckükeffel
gretSw . zu uf. tzrau Karl
Meyer , Raucnth . Str . 20.
ParalellschraubstockBert.

gofe , G-obcnstr. 31.  1 —3.
$ *: Ürftnrnü.  4teil ., vk.
Weilt , Watetloostraße 1.t Händler-Berkäufe
©ufrs Ärbeikspsers

für Landwirtschaft zu bl.
«.ntibfiii u. Nattermann.
__ Aialramsttaße ^i3.Rke». SfMttT
Zetten , Waschkommoden.
Bücherschränke usw. billia
zu verkaufen. Möbellager
Lettne r. Kirckiaasse62.

Möbrlverkauf . Empf . m.
Lager in all. Art. Eisschr.,
Badem . Adolf Kettner,
Dchrein erm., Kirckaaffe 62

Z •?, ünlMriije
«roßr Partie weiße u. a.
b>Verse Flaschen. *. Ein¬
fachen aeeinnet . zu verk.
Acker, Wellritzstraffe 21.

Telephon 3930.

s" SoilsMê
Kleiner stubenreinerZimMliM.

SU kaufen gesucht.
Srarisbrick . Wiesbaden.

._ M ainzer Straße 9.

Brillanten
Perlen . Schmucksachen.

Uhren. Bestecke, Leuchter.
Aufsätze. Pokale . Service,
kauft zn hohen PreisenMRlÜüitj
Zahllgebisse
wie Platin , kauft z« hob.
Preisen die amtlich bcrech-
/ tigte AnfkKuferin

Frau AroKhut,
Wa aema nnstraße 27. 1.

8̂ ZWebiße
in jeder Fassung , sowie
Reinplatin kauft die amt.
l»ch berechtigte Aufkäuf . f.
die KrieaSmetall -Akt.-Ges.

FrauC. Rosenfelkl,
15 Waaeman nitr. 15._Peligarnitttren

auch andere Pelzsachen k.
»u allerhöchsten Preisen

Fra » Stummer
Rcua afle 19. 2. Kein Lad.

Gut erh. Teppich,
8 zu 3 Meter , zu kaufen
gesucht. Off . an Papcke,
Erbacher Straße 6, 3.

Harmonium
zu kaufen gesucht.
_ Kinephon . Theater.

Ja . Ehev. sucht Wohnz^
Schlafzim .. Herrenzim ..
Pianino u. Küche, event.
auch einz . Möbel gegen
ante Bczahluna . Stieler,
Eltvill er Straß e 9. Part.

Miesdadeser Tagblatt»

Möbel , Büchers
Lüster usw . kauft Groß,
Blucherstra ße 27.

Ein kompl. Bett
oder Chaiselongue , Wasch¬
tisch, Nachttisch, Zimmier-
ti'ich Bert .. 2tür . Kleider¬
schrank, 4 Stühle z. k. gef.
Schroth , Bleichstr . 25, 8.

1 Vertiko. Diwan.
Chaisel . od. Sofa . Zim .- o.
K.-Tisch ges. I . Nesseler.
Mainz , Osternstraße 10.
Küchcnschr. mit Anrichte,

Küchentisch, Kleide rschr.,
SoflL Waschk̂ Nachttisch
u. 4 Stühle zu kaufen
gesucht. Näh . Koch Dleich-
straße 25, 3.
2 kl. LadcnausstellungS-

Scbränle zu kauf, gesucht.
Näheres Lenz , Frivdrich-
straße 10, Schreinerei.

Alte Kapok
u. Haarmatratz ., Sprung-
rahmen , sowie Polster-
rnöbel u. Material zu k.
aes. Belz , Bleichstr.  35.

Zagdwagen
und geschlossenen

zu kaufen gesucht. Off . an
Windschild.

Rhei m'traße 84, 1. Stock.
Ausgek. Haare
für Heereszwecke kauft

Will . Wellritzstraße 13.

. Ausgek . Haare f. Kriegs-
Industrie I.  z . höchst. Pr.
Steiner , Luisenstraße 46,
amtl . gen. Haaraufkäufer.

Wellritzstr . 21,
ständiger Ankauf

Still«11.WMMNssche»,Met,
Lumpe» u. dgl.
Acker

Telephon 3930.
Postscheck-Konto 19659.

Sekt-,Milmr
Flaschen, Lumpen , Papier.
Hasenfelle . Roßhaar usw.
kauft » et» Sch. Still,
Blückerstr. 6. Tel . 6658.

Morgen-AnSgabe. Erstes Blatt. Nr. 278.

Korke,
Kkkt- v. WmkMe

sowie
Aelluloiv-

u. Filuiabfälle
kauft stets

Klhjss. Mardtstr. 13.

Alls Wkk 30  Well ge« :
Ein . und zweitürige Kleiderschränke , Küche« ,

schränke, Bertikos , kompl. Schlafzimmer » Küchen»
einr chtungen, Büfett , Pianino . sowie alle gal.
erhaltene « Möbelstücke und Aufstellsachen bei
sofortiger Kasse ««d hoher Bezahlmrg.

Beinioger , Wellritz str. 37 .
Telephon 6109.

[ « «llW
C Kapitalien -Angebote 3

Mt . 25000
Mk. 35000

auf 2. Hvvothek innerhalb
65 % der Schätzung aus-
znleibcu durch Ludwig
Fstel . Webergaffe 16. 1.
9—1 Uhr. Fernruf 604.

[  Jmmobilieü -Berkänfe 3

lofel-B
28 Pf . per Stück, kaufen
Heuer u. Co. Rhcinstr . 193

Aus dem Land
Wohnhaus , nabe a. Wald,
mit 7 Zim .. 3 Küchen,
Stall , u . großem Garten,
oreisw . zu der?. Büttel.
born bei Darmstadt , Lud.
wigstraße 13. Aust . ert. :
Ehr. Bierach . Büttelbor «.

Hen
in fedem Quantum zu
kaufen gesucht. Näh.

Swuck.
Eltviller Straße 7.

Lin pianino
znm Selbstgedrauch

gesucht.

Lege den Preis von zirka
1090 Mk. an.

zn»fiiumht!
Wairanrstr . 27.

Antiquitäten.
Ernst. Käufer sucht antike Kunstgegenständezu

dekorativen und Sammelzwecken, wie Möbel,
Bronze »Uhren und Leuchter, Silber¬
geschirre, Porzellane, Kupferstiche usw.

E. Weigt , Tannnsstraste 7.
Fernruf 4926.

Spiegelschrank, hell Rustbanm,
gut erhalten , 1/ t für Wäsche, */3 für Kleidung,
aus Privathand z« kausen gesucht. Offerten mit
Preisangaben an Adolf Humturg , Frankfurt a. M. ,

Am Tiergatten 26. F145

WWW]
Wiese

od. sonstige Grasnutzung
zu pachten ges. Zimmer,
mann , Lahnstraße 41.

wemihtj
Staat !, gepr. Lehrerin,

i. AuSl . g„ ett . g. Söd.
in all. Fächern. Ittih. im
Taghl .-Äerlag . Yb

Französisch
Grammatik , Aussprache f.
Anfänger u. Vorgefchritt.
Stenographie

Gabelsberger
nach bewährter Methode.
Näheres Sedanplatz 3,
P art . iD . H.-B .)

Sckw alba cher Straße 85.
Tennis - Unterricht

Kaffee Nerotal.
Elly Grimme.

Zunge Dame s. Unter-
rickn in beiden Retuschen.
Offert , mit Pr . X.  14693
an Haasenstein u. Boaler.
A.-G^ Frankfurt/M . 1Y1

Gelbes Kuvert . 26« Mk..
Dienstag nachmittag Verl.
Miederbr . erh. Bekohnurig.
Abzug . Fund büro.

Verloren
von Schiersteiner Strand,
bad bis zur Endstation der
Straßenbahn irr Schier,
stein eine

gold. Damennhr,
lat . Zifferblatt mit langer
gold. Kette , Schieber mit
kl. Brillant . Abzug , gegen
hohe Belohnung bei Otto
Fritz, Kaffee , Kl. B-urs-
Itrafte 4,  _

Brillantbrolche Bert.
Gegen gute Belohn , abz.
NikolaSfttaße 39. 8 r.

1 p. Vkrlohrriigk
,BoutonS ), 1 P . Korallen.
Obrrinae verloren . Gegen
eine Belohnung v. 79 Mk.
abzrrgeben

Penston Wolffram.
Rerotal ^ «^

Berloren
am 7. Zuni ein Regen,
schirm, entweder an der
Bank am Kriegerdenkmal
Nerotal oder in der gelb.
Bahn . Abzugeben gegen
Bel . Frau Major Eich-
bolz . Wilhelmstraße 22.

Klhrifll., Arbeiten
werden bestens erledigt

in der F614
Wiesd. Slüreibflllbe

im Arbeitsam t.

MrMmssüi.-Arb.
wie Zeugnisabschriften rc.
Vervielfältigungen werd.
best, ausgesübtt Schwal.
bacher St raße 85. 1.

Polftermöbel , Betten
w. ausg . Ner ostr. 34, H. 1.

Schneidettn
iiirwmt noch Arbeit in
und außer dem Hause
an. Otterten u. I . 678
an den Taabl .-Derla g.
Kopfwäschen empf. billigst
Steiner , Luisenstraße 46»
neben Reffdenz -Theater

Wanzen
und alles and. Ungeziefer
bcseittgt schnell und sicher

p. h. Schmitt,
Zietenrina 12. Vdb. Bart.

Dora Bellinger . Schwas,
bacher Straße 14, 2, am
Rcstdeuz-Tde ater.

Ragelpftege.
H. Rudorf . Mittelstr . 4. 1.
an der Lanaaaffe.

verloren!
I Damenschirm m. langer
silberner Krücke, aezeickn.
H. W. Donnerstagabend
II Uhr an der Bank bei
Straßenbahn . Haltestelle
Linie 1 gegenüber Haupt¬
bahnhof . Mitteilung durch
den Tagbl .-Verlag unter
A. 963 erbeten . 552

Quittungsbuch,
WsgweifeL verl . kbmsa.
3eoen Belohnung Jahn-
[trafee 12. 1.

2räd . Handwagen,
llau gestrichen, abh.
Wrederbr. erhalt Be.
Schwalbacher Str . 19.

Werlstraße 5
>icker gefunden.

As. üatiNhiüpflfW
von 11—8 abends ; Sonn,
tag von 1—7 Uhr : das.
franz . Std . Fr . Elfriedr
yr?rb»r 10.  2 f.

E!egau e
Naselpflege.

M. Bomersheim,
Dotzheimer Straße 2, 1.

am Residenz -Theater.

W.M «»t!lMkK
Mitzi Smoli.

Schwalbacher Str . 19. 1.

Jaulei,
sucht für einige Mv,

liebevolle»
Ansenthalt

in schön. Geg . bei
reichlicher Verpfleg .,
ste sich a«rrz der B!
ihres einige Monate <
Kindes widm . kann.
führliche Offerten ,
Pceisang . F. K. W. st
cm Rudolf Masse. Fr»
furt am Main . kh.

aus guter Familie dir.
Pension zur Erler«uii-
des Haushalts gesucht, j,
Pfarrhaus , Oberförsinei
oder Gut . bei Familie»
anschluß. Ana. mit Pen.
sivnspreis unter U. 677
an den Tagbl .-Verlag.

Wer fettiat für Dir«
feinere

Mrlsrbett ml
Off . u. M. 675 Tagbl.-«.

Frisierrnodel!
8mal wöch von 8—9 Uhr
abends gesucht. Angeb. u.
K. 678 an der: Tagbl.-«.

Gebr . Kl-av. z. l. g. Lch.
mann , Zrmmermannstr . 7,

zu leihen gesucht.
W. Hinncnberg . Lanaa. U

Handkarren
zu verm . u. zu verkaufen.
Repar . w. schnell u. billig
ausgef . Leiterwagen stet«
vorrätig . Kettenbach-Cdriß
Blüchersttaße 17, M

Wer gibt
jungen Fox in autovMS
ab ? Off . u. B . 67? «
den Tagbl.

Kind
besserer Herkunft wird ai-
eigen anaenommsn netto
strengst. Verschwb.
Karlstraße 5, P . links.

Aelttre aebild. Dame,
mit sch. 6-Z.-Einr .. rn. alt.
geb. Herrn , a. oflegebed ..
in Pension nehmen oder
Wohnung mit ihm teilen.
Größte Sauberkeit und
Vorzug!. Zubereitung der
Speisen zugefichert. Gefl.
Offerten unter F. 674 an
den Tagbl .-Verlag.

in den 5ver I .. mit etwas
Vermögen , w. sich zu v».
heiraten mtt Fraul . oitt
Witwe ohne Krnder. VN.
unter A. 962 an M
Tagbl .-Verlag erbeten.

Naturioein-ve rsteigerung
Die Stadt Main;

Mt am Freitag , de« 21. Juni 1918 , vormittags 11 Nh r,
im Wappensaale der Gastwirtschaft Heilig Seist in
Mainz . Rentengasse 2

8/1 St . 1915er Harxheimer und EberSheimer
19/1 St . 1917er ElSheimer

2/2 St . 1917er ElSheimer Riesling
2/1 St . 1917er Elsheim er Rotwein

11/1 St . 1917er Harxheimer » nd EberSheimer
1/4 St . 1917er Harxheimer Rotwein

Naturwei «, nur eigenes Wachstum,
aus den Gemattungen Harxheim , EberSheim u. ElS»
heim versteigern.

«llgemeiue Probetage am 17. Juni 1918 im Heilig
Geist in Mainz , Rentengasse 2, von vo .mittags l/,9 Uhr
bis 12 Uhr, sowie am 21 . Juni 1918 vor und während
der Versteigerung von 9 Uhr ab.
Zur allgemeinen Weinprobe u. zur Weinversteigerung wird
ein Eintrsttsgeld v. 2M . für die Ludendorsfspende erhoben.

Ma nz, 29. Mai 1918. Der Oberbürgermeister.

Anschließend an die Versteigerung der „Stadt Mainz"
Mt das F9

WM Sl. MbI«WMI»
(kau ! LöUner)

11 Halbstück 19l7er Bodenhnmer
Naturweine

eigene - Wachstum , aus ersten Lagen , versteigern.
Probttage : Für die Herren Kommissionäre in Mainz

im Stadthaus , Saal 19, 1. Stock; allgemeine Probe in
Mainz im , Heilig Ge st", wie bei der Stadt Mainz.

Paturnjcin-PerPeiacruna
Am 25. Jnni 1918 , nachmittags 1 Uhr, läßt

die „Vereinigung Ricrsteiner Weingutsbesitzer,
Rierstei « a. Rh ." im „Rheinhotcl"

1SIMM 1915«, 29 51MBB6 35 811(1-
M 1917er MM » Me

darunter Aus » und Spätlesen , versteigern.

Allgemeine Probetage:
Samstag , den 15. Juni , Samstag , den 22. Juni,

in der Kellerei des Herrn Ludwig Faatz, Nierstein,
Hinter-Sundheim 3. sowie vor und während der
Versteigerung im Rheinhotel.

Probe « nach auswärts werden nicht verab¬
reicht. F9

Hotel „ Metropole ", Wilhelmstratze.
Vom 17. bis 22. Juni findet für Damen und Mädchen aller Stände ei«

Mtll - UIIÖ SkM- 8«
verbunden mit

Anstandslehre

Mll MM «!
Am 22 ., 25 . und 26. Juni finden in

Rierstei » am Rhein die letzten Frühjahrs-
Versteigerungen statt , wobei nur vorzüg¬
liche Riersteiner Weine aus dem sei en
reifen Jahrgang 1917 versteigett werden.
Kaufliebhaber wollen sich zur Vermittlung
des Einkaufs und aller näheren Auskunft

an E. A. Lattrouter , Rierstei », wenden . F 9

99 Miederlander Danipfscliiffalirt .“
Gültig ab 5. Mai bis 22. September.

Anizng ans dem Personentarif.
Fahrpreise ab Biebrich:

Abfahrt von Biebrich stromabwärts:

Donnerstags . . 6.20 Uhr
Sonntags . . . . 7 .20 „

bis Nymegen bezw . Rotterdam.

nach
Coblenz . .
Bonn . . .
Köln . . ,
Rotterdam

Einfache Reise
Sn'.on Vovkaj.

Hin-u. Rückreise
Salon Vorkaj.

14.80 3.20 8.70 5.80
8.60 5 .00 14.70 9.40
9.90 6.60 17.30 10.80

19.20 12.80 F317

Schnei ifahrt täglich 9.85 Uhr
„ 11-80 „

bis Cöln. Sonntags Anschluss nach Rotterdam.

SSmtliebe Dampfer sind mit Schlafzimmern versehen.

folgende Punkte werden u. a. behandelt - _
1. Vorbereitungen für gesellschaftliche Veranstaltungen , Titulaturen , Empfavs

der, Easte .̂ Führlmgskarte , gesellschaftliche Bräucke.
2. Geiellige vspiticn und Anstand in besonderen Verhältnissen.
«. Der Kaffee , und Teetisch, das Kaffeekränzchen, der Damentee ufw.
4. Der Früh stuckst, ich. Tawlschmuck, daS Servieren der Bedienten u. d. HauSfr»
5. Deo Festeßen -Mittagstisch
6. Das Feftessen und Servieren . Reoeln der Bedienung . Wie sollen wtt esse«.
7. Der srstliche Abeudtrsch, fliegende Tafel ufw.
8. Das Serviettenbrechen.
9. Schlußkränzchen der Teilnehmerinnen

Der Unterricht Witt» theoretisch — "
Taselgeraten erteilt . TaaeskursuS von
18 Mk., zchlbar bei Beginn.
_ Anmeldungen werden am Eröffnungstage , Montag , den 17. Juni , von t w
o llyr nachmlttags , beton Hotelportier entgegengenommen.

Die Kurfus -Leiteri « : Helene Masuch.

Todes-Anzeige.
Heute verschied sanft unser innigstgeliebter, treusorgender

Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel

Herr 5amue! Rosenstrauß
im Alter von 78 Jahren.

Im Namen der tiestrauernd Hinterbliebenen:
Stabsarzt Siegfried Rofr » stra « tz,

z. Zt. im Felde.
Kevntzard und Serttza Mayer.

MLvkburg , Mie - dadr « . den 12. Juni 1918.

Die Beerdigung findet statt: Sonntag, den 18. Juni , vor-
mittags 10 Uhr, vo» der Leichenhalle des Israel. Friedhofes, Platter
Straße, aus.



Nr . 27« . SamSkag. 15 . Juni 1918. Uissdadener Tagdlatt.
Zn Gunsten der

für Kriegsbeschädigte

im Festsaal des Rathauses
vom 1». Juni bis I. Juli

„Miere BiesüaDetier All-
8« HMitief

Ge-ffnet täglich von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr,
Eintrittspreis 50 Pfg. F 573

Samstags nachmittags und Sonntags 25 Pfg.
Qrtsansschnst

der Lndendorff-Spende.

A » SW OM 1 /- W

K LM dkl
MOM-SWe.
Obsttörtchen

zu SS Pfg.
«erden zum Besten der

verkauft.

park -Konditorei
Wilhelmstratze S8.

Gold.PrämiirteMedaille. | j DMH
Zahn -Praxis

Friodrichslr. 50, I.
Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nerv¬
töten , Plombieren, Zahnregulierungen , Künsti.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprachst.: 9—6 Uhr. — Telephon 3118. 345
DENTIST DES WIESBAD. REAMTEN-VEREINS

J Zatisfkragm
stets das Jleueste.

Conrad Vulpius
Tüarhfsfr. 30, Ecke neugasse 26.

REX
Apparate -u.fxlasei*

Bitte rechtzeitig zu bestellen1 K133

Sriefs Stephan,
Kl. Burgstr-, Ecke Häfnergasse.

c
r»eftde«r - Theater.

Samstag , 15. Juni.
Die «»getreue

Adelheid.
Schwank- Operette in drei
Akten von I . Brantl und
K. Wonger. Musik von

Franz Werther.
Seydelsdorf . Binz. Prößl
Raunzinger. Dr. A. Klein
Rottmann . . Amalie Rolf
Baldamus . . Georg May
Spitzmoos . List Schaffer
Taferner . . Heinz Görisch
Wazlaw . . Oskar Bugge
Bröselmeier . Rud. Onno
Tscheng-tan . Aenne Bala
Pepi . . . Else Bertrand
Hansl. . . Edith Wiethase
Erster Gast . Karl Henkel

weiter Gast. Otto Berger
cl. Poldi . Gertr. Kluge

Franz . . Johann Eckert
Ans. 7l/ t, Ende geg. lOUhr.

Samstag, 15. Juni.
Vormittags 11 Uhr

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister

W. Sadony.
1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper

„Martha" von Flotow.
3. Ins Zentrum v. Strauß.
4. Melodie v. Wemheuer.
5. Fantasie aus der Oper

„Mignon" von Thomas.
8. Kaiser Fnedr .-Marsch

von C. Friedemann.

[« » «Werte)
Abonnements-Kouzerte.

Städt. Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister

W. Sadony.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
„Don Juan " von W. A.
Mozart.

2. Arie aus der Oper
„Figaros Hochzeit" v.
W. A. Mozart.

3. Fackeltanz aus „Der
Landfriede" von Brüll.

4. Coppelia- Walzer von
L. Delibes.

5. Ouvertüre „Hunyadl
Laszlo" von W. Erket.

6. Gebet: „Verlaß mich
nicht" von Fr. Kücken.

7. Mendelssohniana,Fan¬
tasie von J. Dupont.

8. Graf Walderseemarsch
von F. W. Münch.

Abends 8 Uhr:
1. Soldatenleben. Marsch

von M. Sciimeling.
2. Ouvertüre zur Oper

„Zampa" von Herold.
3. Larghetto von G. F,

Händel.
4. Walzer „Die Schön¬

brunner" v. Lanner.
5. Ouvertüre „Schön

Annie" von H. Cooper.
6. Barkarole v. Kücken
7. Ballettmusik aus der

Oper „Der Prophet“
von G. Meyerbeer.

8. Cornelius-Marsch von
F. Mendelssohn.

Mädchen- und Frauen-
gruppe für soziale Hrlss-arbeit. Vermittlung von
ehrenamtl. Mithilfe aus
allen Gebieten sozialer
Arbeit. Sprechstunden rm
Kavalierb. d. Schlosses,
Bdh. 2. St ., Zimmer 8.
Montag von 12—1 Uhr.

WieSbad. Stadt - Verband
f. Jugendfürsorge. E. B.
Fürsorge für dre ge¬
fährdete u. verwahrloste

bringung in Krippe. Sra<
vergärten, Hort uisw.
Rat u. Auskunft „tn
Vormuindschafts- u. Fur-
sorgesachen. Fürsorge Ver¬
mittlungsstelle Komgl.
Schloss, 2. Stock,
mer 81, von 9—3

Erst «Aufführung.

Das Lied der
Colombine.

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Carola Hollo.
Fiii tylt angelegter glänzender Filmroman!

Tulpe Ist verlor ©»
gegangen«

Kleines Lustspiel.
Unsere Hochseeflotte inWilhelmshaven!

Amtliche hochaktuelle Aufnahmen.

Margen -Nnflgabe. Erstes Blatt . Seit « 7«

Monopol.
ANfliK-Lrrt -^ uWkning

Erna Morena
die rassige Künstlerin udn Harry Liedfee

BMl.'HiHiM!
Alwin Mens»

in seinem neuesten und besten Schauspiel:

Der fremde
Die Tragödie einer Ehe in 4 Akten und

einem Vorspiel.

I

Die Kathedrale von
St. Quentin

Aufnahme von welthistorischer Bedeutung.

Kate Dorsch :: Regel Orlaj
Guido Herzfeldt

in dem prickelnden Lustspiel:

Der Sekretär der Königin.
Kirchg.lSjna gfi Hfl® WK Erstklass.
TeL 3031 MD MM UW Lichtspiele
: : : : Spielplan vom 15.—18. Juni. : : : ;

Erst -Aufführung.

'8  Lieserl vom Loisachtal.
Charakterbild in 3 Akten mit Lu L’Arrongc,"

der Liebling des Publikums.
In der Dämmerung

oder: Die Ballhaus-Anna.
Detektiv-Drama in 3 Akten.

Bumke als Messenger-Boy. Lustspiel.
-:- Gute Musik. -:-

8un=

Tagesheim für berufstät.
Frauen u. Mädch.»Kirck»
gaffe 11. 1. Jeden Don-
nerstag abd. Zusammen-
kirnst sür die Mrtglieder.

Dienstboten-Schutr Wies¬
baden. Hanswirtfchaftl.
Änsbilduna für schulent-
laffene Mädchen. Auf¬
nahme April u. Oktober.
Besicht. Mittwoch. 10—12.

iTulpenstiel-
■ Konzert -Palast

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 103«.
Samstag, den 15. Juni , abends 8 Uhr :

Volkstümlich melodramatisches Konzert
zu Ehren Sr. Majestät Kaiser Wilhelm II.

„SOjähr. Regierungs-Jubiläum“
zu Gunsten der

Ludendot *ff -Spende
„Der Gesamt-Eintritt fliegst der Spende zu !“

Mitwirkende:
Frau Prof. Caecilie Doepier-Wenzel
Dichter u. Sprecherin im freien Vortrag eigener

Dichtungen.
Conehita Cortes, Opere11en-Sängetin,
Lirika, Gesangs-Duett.
1Orsano-Winklerl Herr oder Dame?
Herbert Rühüng, Liszt-Interpret , 18 Jahre.

Orchester : Verstärktes Tulpenstiel - Orchester.
Regie und musikalische Leitung:

Direktor Arno Tulpenstiel.
NB. Warmes Herz, offene Hand ; Gebt zur

Lndendorff-Spende, auch für „Dich“ haben sie
geblutet.

«liiMM
im Erbprinz!
Dö fan guat!

m

Asfssls
Der Romen einer Leidenerstraff.

Unsere Stormtrnppen am Steinbröch
Yon Berry an Bac.

Neue Aufnahmen vom Kgl. Bild- und

Jräultm rpns d ihre freier.
Köstlicher Schwank mit Lina Satten

vom Berliner Komödienhaus. I
Rheinstraße 47

AIlem-Erstauflühnmg!
:: Lotte Jfcumann ::

der Liebling des Publikums, in ihrem neuesten
Schauspiel*

4 Akte! * Aktei
Die Hochzoit

der Cassilda Hediadoro «,

Her Jj8nni »ei »baron
II. Teil. Köstliches Schauspiel in 2 Akten.

Hilliemär Sebblechs Rekordftng.
Humoristisch,

Vornehmer kühler lIieatenaaL

nehmes feiirifeäi'heaf
Reste Samstag ;, 15. Juni »» 18»

abend « 8 IJhr:

Abschieds-Auftreten
sämtlicher Kimstkräfte.

| AI»  morgen Sonntag ;, »» • J’nnft

SltlfQ
Variete-Hbende

Veranstaltet von

Feldgrauen Künstlern.
Sonntags 3 Vorstellungen.

Vergmigungs - Palast

Gross-Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19, Fernruf 810.

Heute Samstag:
Abschied des gesamten Künsflerpersouals.

PZA— Zum letzten Mal: ^ WU
liucie Bernardo.

R « « Rätsel am Magnet.
Infanterist Fritz.

Amanda n . Clarissa.
Mizi Rieder

usw. usw.
Anfang 8 Uhr (vorher MusikV

Morgen Sonntag, den 16. Juni:
2 gr. Vorstellungen: 4 und 8 Uhr.
: Der neue Sensations-Spielplan

und Gastspiel von

Moritz Keg den
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Aufruf!
kämpft seinen schwersten Kamps; das Ringen drängt zum Ende. Tausende und Abertausende

^am ^f er  rn Heer und Flotte kehren zurück, die Glieder verstümmelt, die Gesundheit erschüttert.
Ihre Kraft dem Seutfchen Wirtschaftsleben znrückzugewinnen, ihre Zukunft zu sichern ist
DankeOpstrcht der̂ Heimat. Die Rentenversorgung liegt ausschließlich dem Reiche ob. Soziale Fürsorge
mutz sie ergänzen, oic auszuüben sind die im Reichsausschutz der Kriegsbeschädigtenfürsorge zusammengefaßten
Orgamsatronen berufen. Das gewaltige soziale Werk auszubauen ist das Ziel der

Darum gebt! Macht aus sorgenvollen Opfern des Krieges freudige Mitarbeiter an Deutschlands Zukunft!
Ehret die Männer, die für uns kämpften und litten! Nur wenn alle zusammenstehen, wird das hohe Ziel erreicht.

v. hindenburg
Generalfeldmarschall.

v. Stein
Kriegsminister, General der Artillerie.

vr. Grafv. hertling
Reichskanzler.

vr. lkaempf
Präsident des Reichstags.

Der Ehrenvorsitzende:

Ludendorff
Erster Generalquartiermeister, General der Infanterie.

Dött HTcfftCr r Königl. Regierungs-Präsident, Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrat.
Dr. Glässmg, Oberbürgermeister der Residenzstadt Wiesbaden, Großhcrzogl.Hess.Geh.Oberfinanzrat.

Dar Arbeitsamt
Der Bezirksausschuß für Aauenarbeit im Krieg

Das Gewerkschaftskartell
Die Handelskammer

Die Handwerkskammer

Ariegsspende Deutscher Zrauendank
Der Reserve-Lazarettdirektor

Die Schulverwaltungen
Der Stadtverband für Jugendfürsorge

Der vaterländische Zrauenverein
Verein der Aerzte Wiesbadens.
Geschäftsstelle des Ortsausschusses:

Städtisches Kriegswohlfahrtsamt, Rheinstratze 36.
vorgmann

Beigeordneter der Residenzstadt Wiesbaden.
Der Bürovorsteher:

Rie § , Magistrats -Sekretär.

Der Leiter der amtlichen Fürsorgestelle für Kriegsbeschädigte:
hoü.

Postscheckkonto: 20: 20 granlfurt am Main.
"“i1 Geldbeträgen sind die Rcichsbank, sowie sämtliche hiesige Banken, die

Grschastsffrllcn der Tageszeitungen nnd die Kaffe des Kriegswohlfahrtsanitcs, Rhcinstraße 38, bereit.

Wiesbadener Tagblatr.Seite §♦ SamStag , 15 . Jnni 1918. Morgcn-Slusgcbe. Erstes Blatt. Nr. 273.

Gpserwoche vom lö. bis 23.  Juni 1918.
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